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❖ Die Krankheit des Czare«.
Man schreibt uns aus London :

In hiesigen der kaiserlichen russischen Familie nahe¬stehenden Hoskreisen zlrkuliren über die Krankheit des
Czaren folgende Nachrichten :

„ Der Czar leidet au zwei verschiedenen Krankheiten .Schon seit längerer Zeit hatte sich bei ihm eine mitAnämie und der daraus resnltirenden Schwäche entstandene
Nenrasthenie entwickelt . Sein Zustand war wochenlangäußerlich und scheinbar ziemlich befriedigend , dann abertraten plötzlich Anfälle auf , die die beunrnhigensten Symp¬tome zeigten und die Familie und die Umgebung des
Kaisers in die größte Angst und Aufregung versetzten .In der letzten Woche wurden die Anfälle häufiger , die
Schwäche immer beunruhigender und die Krankheit ent¬wickelte sich in immer rascherem Tempo unter stetiggravirenden Symptomen , unter denen schwere Nerverkrisenund epileptische Anfälle dominirend wurden . Die zweiteKrankheit hat sich ebenso langsam und seit langer Zeitentwickelt. Der Leibarzt des Kaisers hielt diese zuerst fürDiabetis . Als die Symptome beunruhigender wurden ,zog man Professor Sacharjin hinzu , der seinerseits die¬
selbe für eine Brights -Krankheit erklärte , dann aber aufeine tuberkulöse Nervenaffektion schloß .

Die Diagnose bestätigte sich bald und der Zustanddes Kranken verschlimmerte sich vergangene Woche in Folgeeiner Erkältung , die stch der Zar bei einem heimlichen
nächtlichen Besuche bei seinem soeben angekommenen kranken
Lieblingssohne . dem Großfürsten Georg , geholt . Der Zar
hatte sieben Tage lang das Bett nicht verlassen und die
Kaiserin an der Seite des Kranken wie gewöhnlich bis
Mitternacht gewacht . Als die Kaiserin sich entfernt hatte ,erhob sich plötzlich der Zar und eilte , kaum bekleidet und
trotz , aller Anstrengungen des wachehabenden Kammerdieners ,ihn zurückzuhalten , durch einen kalten Korridor hinüber
nach dem in einem entferntere » Flügel des Schlosses be¬
findlichen Schlafzimmer seines Lieblingssohnes , welcher fest
schlummerte . Der Kaiser blieb einige Minuten an dem
Bett des kranke » jungen Mannes schmerzlich grübelnd
stehen, als ihn plötzlich Schüttelfröste befielen und er gleich
darauf eine neue Krise hatte . Man brachte ihn zu Bett ,aber sein Zustand verschlimmerte sich zusehends , und von

diesem Augenblicke an flößte derselbe die größte Besorg -
niß ein .

Der neurasthische Zustand des Kaisers wurde von
den Aerztcn auf die fortgesetzt schweren geistigen Er¬
schütterungen zurückgeführt , denen das schon von Haus
aus sehr zarte Nervensystem des Fürsten Jahre hindurch
immer wieder ausgesetzt gewesen. Zuerst der tragische Tod
seines Vaters , dann die fortgesetzte» Nihilistenattate , die
Drohbriefe , welche er fortwährend bald in seinem Bette ,bald auf seinem Schreibtische u . s. w. fand , bis schließlich
die Katastrophe bei Worki die Periode fortgesetzter Be¬
drohungen und Sorgen blutig abschloß . Dann kam die
schwere Krankheit seines Lieblings Georg , dazwischen das
Attentat auf den Großfürsten -Thronfolger und in letzter
Zeit ein neues Erwachen der nihilistischen Bewegungen .

Als in voriger Woche die Nachrichten von dem durch
seine heißen Quellen berühmten kaukasischen Heilorte
Abastuman , wo der Großfürst Georg gepflegt wurde , immer
beunruhigender lautete », wurde der Zar geradezu schwer¬
mütig . In der vorletzten Nacht vor der Abreise von
St . Petersburg ging er um 1 Uhr durch die kalte Herbst¬
luft trotz seines eigenen leidenden Zustandes nach bem
Telegraphenbureau im Winterpalast und diktirte dem dort
dienstthuendeu Beamten eine lange Depesche nach Abastu¬
man und erklärte , er werde auf die Antwort warten .
Anderthalb Stunden lang wartete er in einem ungeheizte »
Raume auf die Antwort , welche aber schlechte Nachrichten
brachte . Der Kaiser las sie und brach daun bitterlich
w«« iend mit den Worten zusammen : „ O Gott , was habe
ich gethau , um so schwer bestraft zu werden ! "

In Byclowhisky traten zu den übrigen Symptomen
noch die Brechaufälle hinzu , welche zu den Gerüchten
führte », er sei vergiftet worden . Diese veranlaßten die
Aerzte » die Entfernung Seiner Majestät von Spala zu
fordern . Der Kaiser fühlte sich so krank , daß er um
jeden Preis seinen selbst schwererkrankten Sohn Georg um
sich sich haben wollte und trotz aller Bitteir und allen
Flehens der Kaiserin mußte der Großfürst nach Spala
gebracht werden .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .* Der Reichskanzler Graf Caprivi ist nach Ablauf

seines Urlaubs wieder in Berlin eingetroffen .* Die - „Münch . Neuesten Nachrichten "
bringen einen

Artikel des Kontre - Admirals Werner über die
Seeschlacht auf dem Ialuflusse . Der Artikel fol¬
gert aus de» Ergebnissen der Schlacht , daß auch Deutsch¬
land unbedingt so gepanzerte Kreuzer haben müsse, daß
Brisanzgeschosse an ihnen zerschellen , wie deren Frankreich
und Rußland besitzen, während Deutschland nur 4 tnit

In Ilarnmengkrth .
Novelle von E . Merk .

(Fortsetzung .)
Als Beide den Speisesaal verließen , ging eben eine

Lesangsprodpktion zu Ende . Regine schloß das Lied mit
einem schrillen , scharfen Schrei . Der Uebermuth der
Sennerin , die in die Berge hinausjanchzt , sollte darin zum
Ausdruck kommen ; aber es klang nur zornig , wild , wie
aus einer von Leid zerrissenen Seele . — Moritz lag nach
dem letzten Kuß auf die verschlafenen Augen seiner Frau
noch eine Weile wach , sah durch die kleinen Fenster die
Sterne Hereinschimmer », zuweilen ei» fernes Wetterleuchten
vorüberzucken und hörte das Bergwasser , wie die gewaltige
Stimme der Felswildniß , aus der es kam , durch die Nacht
rauschen ; dazwischen ab und zu Guitarrenklänge , den Baß
des Tyroler Sängers oder Regine ' s kecken Juhschrei .

Er träumte von Schueefelder », von schwindelnden
Pfaden , auf welche» ihm etwas Beängstigendes eutgegen -
kam, das sich nicht fassen , nicht erkennen ließ und das ihm
doch die Brust so zusammenschnürte » daß er erwachte . Es
war ganz dunkel in dem Zimmer ; er hörte die leisen
Athrmzüge seiner Frau ; er richtete sich auf , um das bange
Traumgefühl abzuschütteln ; aber es wollte nicht weiche» .
Es war ihm , als seien sie nicht allein ; als schauten von
draußen die drohenden , feindseligen Augen ihn an , die ihn
den ganzen Abend lang verfolgt hatten mit ihrer düsteren
Gluth . Qt sagte sich, daß seine Nerven erregt seien und

bemühte sich zu schlafen . Er versuchte sogar durch
mechanisches Zählen seine Gedanke » einzulullen . Schon
legte sich ihm eine behagliche Dämmerung über das Gehirn ,als er durch ein Geräusch wieder aufgeschreckt wurde . Er
hatte es deutlich vernommen : ein Knistern , Krachen und
Prasseln . Alle seine Sinne werden wach . Es riecht nach
Rauch . Er schlüpft in Hast tu die nöthigsten Kleidungs¬
stücke, wirst de» Lodenmantel um und schleicht behutsam
hinaus , um Gertrud nicht zu erschrecken .

Einen Moment versagt ihm die Stimme , lähmt ihm
der Schrecken die Gedanken . Die Speicherthüre steht
offen , ein Luftzug kommt von draußen herein uud bläst
in eine hochauflodernde Flamme , die einem Stroh - oder
Reisighaufen zu entsteigen scheint, denn es sprüht in
knisternden , kleinen Funken auseinander ; es wächst mit
wilder Wucht . Schon ist der Flur in Qualm und Rauch
gehüllt , eine dichte Wolke verdeckt den Ansatz der Treppe .— Moritz sieht in einer Sekunde , mit der rasch arbeiten¬
den Deukkrast solcher Angstmomente , in welcher Gefahr
sie schweben , wie rasch Hülfe kommen muß , wenn sie nicht
verloren sein sollen , und sich über das Geländer der
Treppe beugend , ruft er mit verzweifelter Stimme :

„ Wasser ! Wasser ! ES brennt ! "
Während er mit bestürzten Sinnen hinunter blickt,

hinunter horcht , hat sich plötzlich hinter ihm eine Gestalt
erhoben , die in der Kamnier gekauert haben niochte .

Regine ' s rother Rock leuchtet grell auf in dem Flammeu¬
schein und wie ein« Wahnsinnige stürzt sie au ihm vor -

Pasizerdeck versehene habe . Wen » der Reichstag dies nicht
einsehen wolle , lade er eine ungeheuer « Verantwortung auf
sich und das deutsche Volk solle dagegen einstimmig Ein¬
sprache erheben .

* Nach Berliner Meldungen hat die Kommission für
die zweite Lesung des Entwurfs eines bürgerlichen
Gesetzbuches für das deutsche Reich Buch I ( Allgemeiner
Theil ) , Buch II (Recht der Schuldverhältniffe ) . Abschnitt
1 bis 6 uud Abschnitt 7 ) und Buch III (Sachenrecht )
nach den Beschlüssen der Redaktions -Kommission sestgestellt ,
uud diese Abschnitte sind nunmehr den verschiedenen be¬
theiligten Refforts , sowie den Bundesregierungen zur
Prüfung und Begutachtung zugestellt worden . Buch IV
( Familienrecht ) ist jetzt Gegenstand der Berathung in der
Redaktions -Kommission , uud die Verabschiedung darf bald
erwartet werden . Um die Fertigstellung dieses Gesetzbuchs
möglichst zu fördern , ist der Wunsch einer beschleunigten
Korrevision der fertigen Theile , Buch I , II und III , aus¬
gesprochen worden .

* Die vierte Strafkammer des Berliner Land¬
gerichts I verurtheilte gestern den Chefredakteur der
„Nationalzertung "

, Köbuer , und den Redakteur des
„ Vorwärts "

, Pötzsch , wegen Beleidigung desLand -
gerichtsdircktors Brause weiter , begangen durch einen
in der „ Nationalzeitung "

erschienenen , vom „ Vorwärts "

abgedruckten Artikel voll einem namhaften Juristen über
den bekannten Gummischlauchprozeß , zu je 600 Mk .
Geldstrafe . Der Staatsanwalt hatte 1500 Mk . beantragt .

. * Oberlandesgerichtsrath Theodor Pfizer ver¬
öffentlicht int „ Schwäb . Merkur " eine abfällige Kritik
der Entscheiduugsgründe des gegen seinen Bruder ergangenen
Disziplinarurtheils . Gleichzeitig hat er seine Entlassung
aus dem Staatsdienst gefordert .

* In den Waldungen der Umgegend Ratibors verwundete
Prinz Hohenlohe , Sohn des Statthalters , aus Unvor¬
sichtigkeit durch einen Schuß einen Baron Vitinghof
und einen Förster . Die Wunden beider sind indessen
nicht gefährtich .

Oesterreich -Ungarn .
* In Lemberg gab am vergangenen Sonntag die

Stadtvertretung ans dem Ansstelluugsplatz ein
Bankett für die Mitglieder des Krakauer Gemeinde¬
raths . Fürst Sapieha sagte in seinem Trinkspruch ,
die Fremden geständen zu , daß die Ausstellung achtung¬
gebietend sei : „Unsere größte Genugthuuug ist aber , daß
ganz Polen uns zustimmt . Leute , welche der Anwendung
der Pastenrscheu Methode benöthigtcn , wollen uns heißen ,
weil wir P o le n sind , weil wir nicht sage» wollen , daß
wir Hottentotten sind . Wir bedauern sie . Sie find ge¬
fallen , nicht wir . Warum gehen sie nicht mit der Pickel-

^ aube^ l^ en ^ ^ aern^uu^ ver^ rgen^ aß^ ^ e^ ^ cr^
über , der Thüre seines Zimmers zu, aus dem ein Augst -
ruf seiner aus dem Schlaf aufgeschreckteu Frau heraus¬
dringt . Ehe er sich nur zu besinnen vermag , in dem
Entsetzen , das Regine ' s wildes Gebahren ihm erweckt, ha «
sie den Schlüssel von außen in ' s Schloß gesteckt , umge¬
dreht und ihn hohnlachend von der Altane aus in die
Tiefe geschleudert .

„Sie soll verderben , verbrennen !"
triumphirt fie

mit einer drohenden Geberde gegen die versperrte Thüre .
„ Du sollst nicht mehr hinein zu ihr ! Mein Feuer , eS
brennt ! Schau , wie es brennt ! Es wird Euch zu heiß
für Eure Liebe ! "

Dann mit starken Armen ihn umschlingend , sucht sie
ihn mit fortzuziehcn .

„ Dich rette ich ! Komm mit mir ! Du sollst nicht
zu Grunde gehen ! Nur siel nur sie !

"

Mit der Kraft der Verzweiflung schleudert er das
in toller Erregung ihn umklammernde Mädchen zurück
und stemmt sich gegen die Thüre des verschlossenen Zimmers .

„ Mein Weib ! Mein armes Weib ! Um Gottes
Willen ! " stöhnt er , an dem Schloß rüttelnd .

Diese Jammerlaute aus angstzermartertem Herzen
scheinen Regine ' s Grimm zur Raserei zu steigern .
sollst ersticken mit ihr ! Wart ' nur ! Schrei nur uu
Hülf ! Sie laufe » alle davon und retten sich selber,
weuu ' s da unten einmal brennt . Jetzt ist' s vorbei , aus
ist ' s mit Eurer Lieb ' ! Und die letzte Nacht , die will ich
Euch verderben !"

kForts . folgt .)
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Seite 2.
sollen ? Ihre eigene Thorheit wird sie schlagen . Gott

sagt , wir sollen Polen bleiben , upd wir müsse» Polen
sei» . Ich trinke auf diejenigen , die glauben , daß GotteS
Wort alle » übersteigt / Der Erzbischof Thaakowitsch
trank auf das Vaterland und segnete die Bestrebungen der

Versammelten . (Str . P .)
Frankreich.

* In Marseille sind acht Italiener unter dem Ver¬
dicht der Verschwörung gegen den italienischen Konsul
Duraudo verhaftet worden . In der Wohnung der Ver¬
hafteten aufgefundene Papiere ergaben kompromittirende
Beziehungen zu den italienischen Genossen in Triest , Genua
und London . Die Angeklagten leugnen . Weitere Ver -

haftrmgen stehen bevor .
ch- Kaiser Wilhelm II . in Paris .

Paris , 1 . Oft .

. Unter dieser Ueberschrist bringt der „ Gaulois " heute
Falzendes :

„ Ein Franzose befand sich kürzlich in Berlin , um
dort verschiedene Fragen zu studiren , welche , die Eisen -,
Stahl -, und andere Metall -Syndikate betreffend , auch
von dem Kaiser mit dem größten Interesse verfolgt
werden .

Der Franzose wurde vom Kaiser Wilhelm empfangen ,
der ihm sagte : „Diese Syndikate interessiren mich so
sehr wie Sie selbst ; ich nehme Kenntniß von ihren
Arbeiten und unterrichte mich in jeder Beziehung und

auf jede mögliche Weise . Ihre Landsleute verkennen
meine Absichten . Ich weiß , daß sie geneigt sind , in
mir eine Art von Barbaren -Kaiser zu sehen , der nur
von Kriegen und Eroberungen träumt . Aber wenn
mein Großvater thatsächlich ein kriegerischer und ein
Eroberer -Kaiser sein mußte , so werde ich meinerseits
nichts vernachlässigen , um zu zeigen , daß ich aufrichtig
die Beruhigung der Gemüther wünsche . Wenn Sie
wieder nach Berlin kommen , sprechen wir wieder davon .
Kommen Sie öfters hierher ? "

„ Selten , Majestät und
ich glaube nicht , daß ich sobald die Ehre haben werde ,
Sie wieder zu sehen ."

„ Gut , so werden wir uns in Paris wieder sehen .
"

Und da der Franzose ihn mit einem langen Blick
ansah , fuhr der Kaiser fort :

„Ja , ja , im Jahre 1900 auf Ihrer schönen Aus¬
stellung .

"

Unser Landsmann blickte von Neuem überrascht auf .
„ Ich wußte , daß Sie das in Erstaunen setzen würde .

Aber ich kenne den Charakter der Franzosen , und wenn
ich sage , daß ich Ihre Ausstellung besuchen werde , so weiß
ich auch, was ich zu thun habe , um dahin zu gehen . . .

"

Es ist bekannt , wie es Lebensaufgabe des „Gaulois "

ist , in üppigen Phantasie » zu schwelgen und da kann es
nicht Wunder nehme » , wenn auch diese „ Unterredung

"

recht wenig Glaube » erweckt.
Amerika.

* Nach Meldungen aus Washington übergab der
deutsche Botschafter am 28 . August d . Js . dtzm
Staatssekretär Gresham eine Protestnote gegen die
Tarifklausel , wodurch ein Extrazoll von >/i , Cent per
Pfund auf Zucker aus Ausfuhrprämien zahlenden Ländern

gelegt wird . Die Note stützt sich darauf , daß die Tarif¬
klausel , weil eine Differenzirung enthaltend , eine Verletzung
des bestehenden Vertragsverhältnisses sei.

Der Krieg um Korea .
London , 2 . Okt .

Nach einer Meldung des Bureau Reuter aus Joko -

hama ii : nach den letzten Berichten die japanische
Armee in Korea , die nach der Schlacht bei Pingyang
nordwärts marschirte , in Anjn eingetroffen . Die erste

Badische Presst
Kolonne rückte bis Choengju und Kn so eng vor , die

3 . und 5 . Division werden in Pingyang znrückgelasscn ,
wo sie ihr Hauptquartier aufschlagrn . Diese Meldungen
lasten das Gerücht von einer Niederlage der Japaner
bei Anjn als unbegründet erscheinen .

Nach einer amtlichen Depesche ist eine andere Ab¬

theilung von 5000 Japanern in der Nähe der Possiet -

Bai an der russischen Grenze , also in der Nordostccke von
Korea , angekommen . Ferner wird berichtet , in Tientsin
verlaute , daß eine japanische Flotte am 28 . Scpt .
10 Meilen von Schan -Hai -Kuan , das etwa 200 Meilen

von Peking entfernt am Endpunkt der großen Mauer liegt ,
gesehen worden sei . Große chinesische Streitkräfte seien
in diesen Tagen dorthin abgesandt » um eine Landung zu
verhindern .

Die „ Central - NewS " meldet aus Kasan : Die

japanische Avantgarde hat alle Nordpässe besetzt.
Die Rückzugslinie von Pingyang zeigt ein Bild furcht¬
barer Verwüstung . Die Chinesen plünderten die Dörfer ,
verbrannten die Ernte und mordeten die Koreaner , deren

Leicherr furchtbar verstümmelt wurden . Die Gesundheit
der Japaner ist vorzüglich .

Dem „ Standard " wird aus Berlin berichtet , Japan

beabsichtige , wenn die Zeit dazu gekommen , mit China
direkt ohne Vermittlung Rußlands und Englands über den

Frieden zu verhandeln .

Amtliche Nachrichten .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 12 . September

d. I . ist Folgendes bestimmt :
55 . Infanterie -Brigade :

v . Versen , Premier - Lieutenant vom Inf . ° Regiment
Graf Tauentzien von Wittenberg (3 . Brandenburgische » )
Nr . 20 , unter Belastung in dem Kommando als Adjutant bei

obiger Brigade und uuter Versetzung in das Inf . - Regiment
Markgraf Karl (7 . Brandenburgischen ) Nr . 60 zum Honpt -

man » befördert .
1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :

v . Wege rer , überzähliger Major , aggregirt als Ba >
taillonSkommandeur in das Füsilier » Regiment von Gersdorff
(Hessische ») Nr . 80 einrangirt .

2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :
Otte , Unteroffizier , zum Potepeefähnrich —

Koch , Premier -Lieutenant zum überzähligen Hauptmann
— befördert .

Infanterie - Regiment von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 :
Engelhardt , Premier - Lieutenant , vom 15 . Oktober

d . I . ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei der Gewehr -

Prüsungs - Kommisfion kommaudirt .
Jnsanterie -Regimeut Markgraf Ludwig Wilhelm

(3 . Badischen) Nr . 111 :
Fritsch , Sekondelieutenant , zum Premie >lieute » ant be¬

fördert .
5 . Badischer Jnfanterie - Regiment Nr . 113 :

Will , Hauptmann und Kompagniechef , unter Beförderung
zum überzähligen Major , dem Regiment aggregirt .
4 . Badisches Jnsanterie -Regimeut Prinz Wilhelm Nr . 112 :

L üdke , Hauplmann ä la suite , unter Belastung in dein

Verhältniß als Kommandeur dec Unteroffizier - Vorschule in

Jülich und unter Versetzung zum 6 . Bad . Infanterie - Regiment
Kaiser Friedrich ill . Nr . 114 , ä la suite desselben , zum über¬

zähligen Major befördert .
7 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :

Platz , Sekondelieutenant , zum Preuiierlieutenant be-

fdcbßtt.
Rheinisches Jäger - Bataillon Nr . 8 :

Mejrr , Hauptmann und Kompagniechef , unter Beförde -

rung zum überzähligen Major , als aggregirt zum Jnfanterie -

Regiment Nr . 138 versetzt.
Unteroffizierfchule Ettlingen :

Freiherr v . Massenbach , Sekondelieutenant vom In¬
fanterie - Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braun -

schweig (Ostfriesischen) Nr . 78 und kommaudirt bet obiger

A . H . Der historische französische Opern¬
abend des grotzh . Hoftheaters zu

Karlsruhe .
Erstaufsührung am 2 . Oktober .

I .
Der historische französische Opernabend — ich bin un¬

schuldig an dem schrecklichen Deutsch dieses . offiziös " beliebten
Gesammttttels — ist nunmehr dem Repertoir der Karlsruher
Hofbühne einverleibt . Die Bevorzugung , welcher sich die

Wissenschaft der Geschichte nicht ganz mit Unrecht seit einigen
Jahren erfreut , hat an unserer Hosbühne Schule gemacht .
Zuerst begegneten wir hier im Schauspiel dem „ histori¬
schen deutschen Lustspielabend "

, der freilich schon seit
längeren Jahren aus den Bühnen heimisch ist . Dann wollte
die Oper nicht zurückstehen und wurde auch historisch , doch
kam sie uns zunächst — im Vorjahre — italienisch . Und
in dieser Saison hat sie sich nun eutschloffen, auf dem nächste»

Umwege über Frankreich uns auch einen historische»

deutschen Opernabend zu verheißen . Der mufikgeschichtlicke
Unterricht , den das Publikum hierbei gratis genieß ! , hat den
Vortbeil , daß er vor allem nicht nur interessant , sonder » auch
für solche , die nicht gerade mit dem Senkblei ihrer schönwiffe» .

schastlichen Studien in der Tasche ernsthaft zum hohen Musen -

tempel wallfahren , recht unterhaltend ist . Und so wurde auch
der gestrige . französische Abend " für Viele ein rechter Genuß .
Die hierbei zu machende Einschränkung wird der folgende
Bericht selbst berühren .

» •» •

1. „ Ale beide « Herzigen . "

Komische Oper in einem Akt . Text von Fenouillot de

Falbaire . Musik von A . E . M . Gretry ( ged . 1741 , gest .
1813 ) . — Die Oper wurde im Jahre 1770 komponirt .

Es gibt Leute , die es allein schon reizt zu hören , daß
irgendwo ein Geheimniß zu Gruude liegt , ohne daß sie das

Räthselhafte selbst enthüllen . Nun , denen kann ich berichten ,
daß nach meinem bescheidenen Dafürhalten der Aufführung
gerade dieser kleinen Oper von Grötrh ei » tief geheimnißvoller
Grund unter liegen muß . Denn sonst will es doch etwas sehr
seltsamlich erscheinen, weßhalb man dem Publikum ein Werk

vorführt , das zu Gunsten seiner Wiedererweckung auch keinen

einzigen stichhaltigen Grund anzusühren vermag . Es müßte
denn sei» , daß man hätte zeigen wollen , wie unsere Alt -

vorderen mehr im Banne der Banalität gesteckt , als man

gemeiniglich zugibt . Es genügt dock nicht , daß es

just der zu seiner Zeit berühmte Grötry war , der

Komponist vo» . Richard Löwenherz " >l» d . Blaubart "
, und

der 500 mal aufgeführten , über ein Libretto des späteren
Königs Ludwig XVlll . kompouirten Oper „ Die Karawane
von Kairo "

, welcher in einer schwachen Stunde de » obigen
Einakter verbrochen . Bei einem . historischeii * Opernabend
sollte man süglich anderes erwarten , als eine nach der musi¬
kalischen Seite hin so wenig werthvolle , nach der textlichen
Seite hin so wenig echten Humor zeigende Darbietung . Den » ,
Hand auf 's Herz , eigentlich war doch tev Text herz¬
lich langweilig , trotz der an fich gar nicht übten Fabel ,
wie zwei Geizige in Smyrna das Grab eines Mufti be -

stehleu wollen und durch da « Dazwifcheukommen der
Wocke am Srranb » »de» ü « ->»»t«»steiaen verbindert werden , bis

_
Nk. 232 .

Unteroffizier > Schule , zum überzähligen Premierlieutenant be¬

fördert .
Unteroffizier - Vorschule Neubrrisach -

Tegtmeyer , Sekondelieutenant vom Jnsaiiterie -Regi » .
Nr . 141 und kommandirt bei obiger Vorschule , zum Premier¬
lieutenant befördert .

1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :
Kteiser v . Kleisheim , Premierlieutenant , zum über »

zähligen Rittmeister befördert .
2 . Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21 :

Benkifer , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .
Kurmärkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 :

v . Bülvw , Sekondelieutenant , ein einjähriger Urlaub
unter Stellung & la suite des Regiments bewilligt .

3 . Badisches Dragoner - Regiment PriiH Karl Nr . 22 :
Jänecke , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert ,

14 . Feld - Artillerie - Brigade :
v . Rantzau , Premierlieutenant , vom Holstein ' schenFeld «

Artillerie -Negin !e»t Nr . 24 , unter Belastung in dem Kom¬
mando als Adjutant bei obiger Brigade und unter Versetzung
in daS 1 . Badische Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 , zu»

Hauptmann befördert .
1 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 :

v . Sande » , Major und Abtheilungskommandeur , zum
Oberstlientenaiit befördert .

Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14 :
Schmidt , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .

Kadettenhaus Karlsruhe :
v . Haustein , Sekondelieutenant vom Jnfanterie - Regi¬

ment Nr . 132 und kommandirt als Erzieher beim obige»

Kadettenhaus , zum überzähligen Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Heidelberg :

St oll , Sekandclienteiiaut von der Infanterie 1 . Auf¬
gebots , zum Premierlieutenant befördert .

Badische Chronik .
* Maimyeim , 2 . Okt . Prinz Max von Baden

wird ebenfalls zu den Enthüllungsfeierlichkeiten des Kaiser
Wilhelm - Denkmals hier eintreffen . — Das Liebesdrama ,
welches sich am Sonntag Abend in der Neckarvorstadt ob»

spielte und von dem wir schonberichteten , hat für einen der Be -

theiligteu einen schrecklichen Ausgang genommen . Der

Metzgerbursche Hermann Gustav Weber , welcher früher bei

Metzgenneister Wilhelm L e itz in der Neckarvorstadt in Diensten
stand , hatte mit dessen Tochter ein Verhättniß angeknüpft ,
welches durch das Anstreten des Burschen aus dem Geschäfte

ihres Vaters jedenfalls auch aufgehoben wurde . In Folge
dessen feuerte der Bursche den verhängnißvollen Schuß auf
das Mädchen ab . Der Bursche , hierauf verfolgt , eilte gegen
den Neckar zu und stürzte fich in der Nähe der Neckarführe
mit dem Rufe : . Lebt Alle wohl ! " in den Neckar. Seine

Leiche wurde gestern Nachmittag gelandet .
* Mannheim , 2 . Okt . Von der Stadt Mannheim war

bei dem Verwaltnngsgerichtshof eine Klage gegen die Stmts -

kaffe angebracht worden , um die Kosten für einzelne im vorigen
Jahre zur Abwendung der Choleragefahr getroffenen Maß¬
nahmen von der Stadt abznwenden . Die Stadt war der An¬

sicht , daß die Maßnahiiien im allgemeinen Staats -, nicht im be¬

sonderen Ortsinteresse getroffen seien. Das Urtheil des Ver -

waltungsgerichtshofs fiel jedoch zu Ungunften der Stadt aus ,
ziioial die Staatskasse einen Theil der Kosten , für welche sie
jenen allgemeine » Charakter anerkannte , schon übernommen hatte .

* Mannheim , 2 . Okt . Der frühere Elgenthümer und

spätere Direktor der Badischen Thonröhrenfabrik in Friedrichs -

feld , Julius Friedrich Espenschied , wurde von der Straf¬
kammer wegen Vergehens gegen 8 248 H .- G .- B . und damit

zugleich verübter Unterschlagung ( in einem Fall ) von 12 000 M .

zum Nachtheil der Aktiengesellschaft Bad . Thonröhrenfabrik
Friedrichssetd zu 3 Monaten Gesängniß und 600 Dt . Geld »

strrfe event . weiteren 60 Tage » Gesängniß verurtheilt . Bon
drei weitere » ihm zur Last gelegten Fällen wurde Espenschied
freigesprochen.

* Keidekverg , 2 . Okt . Nach der zu Ehren der an¬

wesende» Mitglieder des Frankfurter nationalltberalen Dele -

girtentageS stattgefnndenen großartig verlaufenen Schloß -

beleuchtung fand gestern Abend hier noch ein Fest¬
bankett statt , das d en Saat der Harmonie bis auf de »

sie sich bequemen müflen , de » respektive» Neffen , der in den
Kleidern des toten Mufti die tapferen Maselmanen davon¬
geschreckt , mit der respektive» Nichte zu verheirathen undj ihnen
deren vorenthaltenes Vecinögen auszubezahlen .

Die Ouvertüre ließ fast ein artige » Schäferspiel der -
inuthen , tu der Art von . Bastien und Bastienue " . Aber et
kam eben anders . Am hübschesten war noch der Zwiegesang
der verliebte » jungen Leute , wie ihr Terzett mit der Haus¬
hälterin , sowie der Chor der weinlüsternen Wache . Sonst
fehlte es dem Einakter vornehmlich an Einem / was diese alte »
Sachen noch etwas genießbar macht : an der musikalischen und
dramatischen Grazie . Die Lieder und Duette der beiden
Geizigen wenigstens suchten ihre Vorzüge auf einer anderen ,
von mir noch nicht entdeckten Seite . Wenn man aber geglaubt
hat , Grötry ' s . Geizige " partoutzustinem historisch merkwürdigen
Werke zu stempeln , also zu einem solchen, das den Stempel
der Eigenart einer bestimmte» Zeitepoche an sich trägt , u«
befähigt zu sein , an der Hand eines prägnanten Beispiel » ei»
Urtheil über dieselbe nach irgend einer Seite hin zu ge¬
winnen , dann hat man dem harmlosen Werkchen doch zu viel
Ehre angethan . Es genügt nicht , begraben zu sein, u»
historischen Werth zu erlangen . Und diese kleine Oper war
Gott sei Dank sehr begraben , bis fie zu diesem kurzen Schein¬
leben wieder aufgeweckt wurde . Ob mau bei einem historischen
Schauspielabend wohl auch . Pachter Rehbock" oder ein ähn¬
liches Stück von Kotzebue ausgraben würde ?

Die Darsteller gaben sich mit großem Eifer ihrer nicht
allzu dankbare » Aufgabe hin . Die Herreu Rebe und
Gripon waren gute Geizhalstypen , litte « aber beide unter
den: geringe » Humor des Librettisten . Herr Gerhäuser
als Nelle lsernck » b -r all Nickte Henriette sebr » ' »blick



BEche Presse . Sekte 9.
lrtzicii Winkel gefüllt hatte . Der Vorsitzende Professor Dr .Georg Metzer « öffnete das Bankett mit einem Trinlsprnchauf Kaiser und Großherzog und theilte dabei die aufda » Begrüßuugstekegramm an den Letzteren eingetroffene Ant¬
wortdepesche mit , die wir bereits heute Mittag Wiedergaben .Die Wirkung , welche diese Kundgebung hervorrief , war unbe¬
schreiblich. Der Beifall und die Jubelrufe wollten kein Ende
nehmen . Unter dem wunderbaren Eindrücke dieser Telegramms ,wir er sagte , betrat sodann derAbg . Dr . Böttcher die Rrdner -
bühne » feierte den edlen Fürsten und brachte ein Hoch aufdie nat . -lib . Partei aus : » Wenn jemals das Wirken unsererPartei au » ehrlichem und erhobenem Herzen , das frei ist von
allen Hintergedanken , eine Anerkeiinung gesunden hat , so wares diese Kundgebung des edlen TroßherzogS . Das waren nichtWorte konventioneller Höflichkeit, das kommt aus innerster ,ehrlichster politischer Ueberzeugung . Wir haben diesen erhabenen
Fürsten Jahrzehntelang in seinem hohen Amte gesehen, und in
dieser ganzen Zeit hat die Arbeit dem Wohl de» großen Bater »
lande » gegolten im Sinne politischer Machtstellung und geistiger
Freiheit , wie wir sie allezeit auch auf unsere Fahne geschrieben
haben . Da » ist es , was uus mit diesem edlen Fürsten stet»
verbunden hat , und dieses Telegramm ist ein Lohn für unsere
Mühe , der mehr wiegt , als .viele andere Anerkennungen . —
Was wir uns auch heute wieder in 's GedSchtniß zurückrufe»
müffen , da» ist die ernste Aufgabe , welche in dem Telegramm ,des Großherzog in so wunderschöner Weise zum Ausdruck
kommt : Wir müssen den politischen Generalmarfch
schlagen » um die Werke des Friedens zu sichern. Wir
wollen nicht nach recht», noch nach links schaue» , sondern unsere
ganze Kraft soll darauf konzentrirt sein, daß sich die Kräfte
sammeln , welche erhalten wollen die Werke de» Frieden » . Das
muß jetzt die Hauptaufgabe unserer Parte : sein . * Um 11
Uhr 20 Min . fuhren dann die Festgäste nach Frankfurt zurück.* Fforzheim , 2. Okt . Die Handelskammer berieth in
2 längeren Sitzungen eingehend die ihr von großherzog !.
Ministerium zur Begutachtung vorgelegten Entwürfe zur Ab¬
änderung und Erweiterung der Unfallversicherung , und sprach
sich in ihrem Gutachten für Ausdehnung der Verstcherungs -
pflicht auch auf das Handels - und Kleingewerbe , sowie um
die Dienstleistungen im Nebenbetriebe , und für Beibehaltung
der berufsgenoflenschastlichen Organisation der Unfallver¬
sicherung au » .

* Hnlinge « (A . Pforzheim ), 2 . Okt . Gestern feierten
unter allgemeiner Betheiligung seitens der ganzen Gemeinde
die K. F . Starkschen Eheleute das Fest ihrer goldenen
Hochzeit . Nach der kirchlichen Feier wurde dem Jubelpaar
die von S . K . H . dem Großherzog verliehene Denkmünze im
Rathhanssaale durch Herrn Geh . Regierungsrath Ps ist er er
überreicht .

* Auggttt (A. Müllheim ), 2 . Okt . Gestern wurde hier
Bürgerineisterwahl abgehalten . Einstimmig gewählt wurde
Herr Oekonom und Bczirksrath Fritz Pfund er . Der Ge¬
wählte » ahm die Wahl an .*

^Lahr , 2 . Okt . Der Amtsbezirk Lahr hat auf der
landwirthschastlichen Gauausstellung in Offenburg in Kon -
knrrenz mit den Amtsbezirken Kehl , Oberkirch und Offenburg
von 47 ansgeworsenen Preisen 28 erhalten , wovon 25 auf
die Zuchtgenoffenschaft Lahr kommen. Gewiß ein recht er¬
freuliches Ergebniß !

vr .6 . Wokfach , 2 . Olt . Neuherstellung der Rath -
hauSfayade . Der Karlsruher Maler Karl Brünne » ,
augenblicklich Lehrer an der Kunstgewerbefchule zu Kaffel , hat
vor eiwa vier Wochen die malerische Ausstattung der neuen
Rathhausfogade zu Wolfach glücklich vollendet . Brünner ist
ebenso tüchtiger Kolorist , als fertiger Zeichner und wandelt
gerade auf dem Gebiete der Wandfreske feine eigenen Bahnen ;
davon gibt sein Wohnhaus in der Jahn - Straße Nr . 14 zu
Karlsruhe , das bereits vor acht bis zehn Jahren als eine der
elfteren größeren Leistungen auf diesem Gebiete entstand ,
ausreichend Zsugniß . Bekanntlich ist das alte RathhauS zu
Wolfach mit der »ebenanlisgeiiden Schule vor einigen Jahren
durch Feuer zerstört worden ; ein hübscher Neubau , im Stil
der Spätrenaissance , entstand an der alten Stätte ; Karl
Brünner erhielt de» Auftrag , die nunmehr fertige Fayade
künstlerisch polychrom auszustatten , und hat sich seiner Auf¬
gabe mit großem Geschick entledigt . Die Wanddekoration be¬
ginnt allerdings erst über den gerade nicht niedrigen beiden
unteren Stockwerken, welche durchaus massiv in Hausteinen i

ansgeführt sind , und behandelt Len oberen Stock und den
Giebel . Mit aller Strenge hält sich das Bildiverk zunächst
an dem vom Künstler auch anderwärts scharf betonten Grund¬
sätze , daß die Architektur , ihr Linienfluß und ihre organischen
Bestandtheile nirgends ignorirt werden dürfen : die Malerei
soll die Architektur unterstützen , die einzelnen baulichei '
Glieder nach ihrem konstruktiven Werths kennzeichne » , ohne
ihren inneren Zusammenhang zu zerreiße » ; schwere Detail »
soll sie in ihrer relativen Wucht mildern , mattwirkende herauS -
heben , größere Flächen , welche durch ihre Einförmigkeit lang¬
weilen würden , soll sie durch intereffante Kompositionen be¬
leben ; doch auch hier muß der architektonischen Grundform ihr
Recht bleibe ». Bor allen Dingen aber darf da» Wandfresko
sich in Stil und Technik nicht auf dar Gebiet der Oelmalerei
verirren ; damit würde es manche Eigenthümlichkeit , besonders
aber de: Charakter einer gewissen Monumentalität daran¬
geben . Da hält Meister Brünner an seinen festen Normen
und erzielt damit die künstlerischen Effekte, welche auch seine
Wolfacher Raihhausfagade wieder so vortheilhaft auszeichnen
und zu einer Sehenswürdigkeit des alte » Schwarzwaldstädtchens
erheben . Prächtige große allegorische Figuren , Gottesfurcht ,
Tapferkeit , Fleiß und Gerechtigkeit, sowie die lieblichen Schwarz¬
wälderinnen Kinzig und Wolfach lagern über den Spitzver¬
dachungen der Hauptstockfenster ; auf bläulichem Grunde unten
begrenzt von einer Früchteborde zwischen den Sturzfriefen der
Fenster , oben zwischen den Fensterbänken von einer Mäander¬
borde , bilden diese Figurengruppen eine reizvolle Vermittlung
zwischen dem Giebel (in gelblichem Tone ) und der Haustein¬
farbe der Fagadr . Den Mittelpunkt der Giebelausstattung
bildet ein großes Uhrenzifferblait mit gemaltem Thicrkreise in
Steinumrahmung ; darüber kauern , theilweise durch Schwingen
schwebend erhalten , weibliche Figuren des Lichtes und der
Nacht , von Emblem « : umgeben und überragt von einem
Engel mit der Sanduhr . Das Uhrenzifferblait stützt sich auf
ein Delphinenornament , wie eine mächtige Weltkugel . Die
dreigetheilten Geschoßfenster verbindet zierliches Blumen - und
Früchteornament , abgeschloffen beiderseits von Cartouchen
mit Emblemen des Verkehrs . Blumen auch schmücken die
Verdachungen des dritten Geschosses . Lustig leuchtet dar
frische Farbenspiel der Malerei herab auf den Beschauer ; die
allegorischen Räthfel sind leicht verständlich, Berhältniffe und
Zeichnung erfreuen durch große Korrektheit und durch ihre
wohlgelungene Einordnung in die zum Theil sogar das sog .
Symmetriemittel verläugnende Architektur , die nun erst recht
zur Geltung kommt. Es freut uns von Herzen , daß ein Sohnder Landeshauptstadt den Ruhm beanspruchen darf , ein so
schönes Werk tief hinke» im Schwarzwald aukgeführt zu
haben ; den Wolfachern aber gereicht die Wahl des Künstlers
zur Ausstattung ihres RathhaufeS ebenso zur Ehre , wie das
schöne Bauwerk der interessanten Stadt zur dauernden Zierde .* Hleßerkingen , 2 . Okt . Der » Seebote * berichtet : Die
hiesige Gemeinde hat bekanntlich zu den Kosten des Baues
einer Eisenbahn Ueberlingeii - Stahringen einen Beitrag von
120,000 Mark bewilligt . Sie hat das Geld bei dem hiesigen
SpitalsondS zu 3 '/- Prozent Zins ausgenommen und neuer¬
dings wurde vom Geineinderath beantragt , daß der Gemeinde
ans Ueberschüffen des SpitalsondS ein namhafter Zuschuß zu
jenem versprochenen Beitrag bewilligt werde . Dies ist nun
mit höherer Genehmigung geschehen , die Gemeinde erhält vom
Spital einen Zuschuß von 50,000 M . Da der Spitalfonds
ein Vermöge » von etwa 5 Millionen besitzt und die Ueber »
schüsse jedes Jahr sehr beträchtlich sind, so kommt die Leistung
demselben nicht hart an .

* Engen , 2 . Okt . Das landw . Gaufest des
Höhgauverbandes , dem die landw . Bezirksvereine Engen ,
Konstanz , Radolfzell und Stockachangehöre » , fand Samstag
hier statt . Um 9 Uhr wurde das Fest durch eine Begrüßimgs -
ansprache des Herrn Oberamtmannz v . Senger , Vorstanddes Bezirksvereins Enge » , eröffnet , und die Preisrichter , deren
eS im ganzen 28 waren , gingen nun mit Ernst und Eifer an
ihre schwierige Aufgabe . Unter dem aufgeführten Vieh waren
sehr viele schöne Thiere und auch nicht wenige prachtvolle
Mnsterexemplare zn bewundern , insbesondere stellte die Samm¬
lung stattlicher Kalbinncn den Bemühungen der Landwirtheim Höhgauverband ein vortreffliches Zengniß aus . Besonders
zahlreich und gut war dann auch die Abtheiluiig . Schweine '
besetzt . Die Pferdezucht leidet unter dem Uebergewicht der
Rinbvichzucht entschiede» notb ; eS waren zwar einzelne hübsche

Thiere da , allein der Pferdefreund hätte gerne mehr und »«ch
schöneres sehen mögen . Einen besondere» Anziehungspunkt
des Festplatzes bildete der von der Centrifugen -Molkerei -Ge«
noffenschast Weiterdingen ausgestattrte Wagen , auf de» ein«
stattliche Anzahl lustiger und von einem fidelen Senn dirt »
girier , schwarz und weiß kostümirter Mädchen butterte .
Weiterhin war auf dem Festplatz noch eine reiche Ausstellung
landw . Geräthe und Maschinen . Außerhalb de» Festplatze»
war die ProduktenauSstellnng untergebracht , die mit cizca
1000 Nummern geschmackvoll hergerichtet war . Auf dem
Schranken fand da « Preiswetthusbeschlagen für Schmied« au »
ganz Baden statt . Unter ungemein lebhafter Antheilnahme
des Publikums lösten die 25 konkurrirenden Hofschmiede ihre
Preisaufgaben . Nachdem die PreiSvertheilung für die Aus¬
steller vorgenommen worden war , sand in der . Sonne ' dal
Festeffen statt , an dem sich über 100 Personen betheiligten .
Den Toast auf den Großherzog brachte dabei in einer treff .
lichen , gedankenreichen Festrede Herr Oberamtmann von
Senger auS . (Kst . Z .)

Aus den Nachbarländern .
A Stuttgart , 2 . Okt . Dieser Tage fand hier eine

Besprechung der Vorstände der süddeutschenAmdwirthschaftlichen
BernfSgenoffenschaften über die VersichernngLgesetze statt .
Linen sehr beachtenSwerthen Vorschlag zur Vereinsachung und
Verbilligung des VerficherungSivesenS hat unser württem »
belgischer Landsmann , Forstmeister Seybold in MaSmünster
( Elsaß ), Schriftsührer der landwirthschaftlichen Bernfsgenoffen -
schast Ober - Elsaß gemacht . Nach dem Seyboldschen Entwurf
eines . GesammtversicherungSgesetzes ' (Straßbnrg , Verlag von
W . Heinrich ) würden Krankheits - , Unfalls - , und Alters -Ver¬
sicherung alle verschmolzen . Unterstützt wird , wer bei weniger
als 2000 M . Jahreseinkommen durch Krankheit oder Unfall
oder Gebrechlichkeit oder Alter oder unverschuldete Arbeits¬
losigkeit ganz oder theilweise unsähig wird , seinen oder seiner
Familie Lebensunterhalt in der bisherigen Weise zu ver -
dienen , nach Maßgabe seines bisherigen Einkommens . ' . Fest -
setzung und Ueberwachung der Unterstützung ist Aufgabe der
Gemeinde . Die nöthigenGeldmittel für dieVersicherungs -
kaffe sind durch eine besondere Reichssteuer auszubringen .
Diese Grundzüge des Seybold ' schen Entwurs » fanden sehr bei¬
fällige Aufnahme .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 3 . Oktober .

f - Sie Jahresfeier der evang . Siakoniffeu -Anstatt
sindet Mittwoch , den 10 . Oktober , Nachmittags halb 2 Uhr ,
in der Stadtkirche hier statt . Bei der kirchlichen Feier wird
Herr Stadtpfarrer Schmitthenner vonFreibnrg die Fest¬
predigt halten und der Anstaltsgeistliche Pfarrer Walter
mehrere Schwester » zum Diakoniffenberuf einsegnen. Der
kirchlichen Feier wird sodann eine häusliche Nachfeier folgen
und werden am Abend bsS Festes selbst von 6 Uhr an von
verschiedenen Rednern Ansprache » in der Diakoniffenhauskapeüe
gehalten werden .

st Karlsruher Journalisten - und Kchriftstesterverein .
Nach langer , durch die Stille der Sommermonate gebotene
Panse wird der Karlsruher Schriftsteller - und Journalisten -
verein im Laufe der nächsten Woche wieder eine größere Ver¬
anstaltung im Hotel Germania abhalten , die in unseren gesell¬
schaftlichen Kreisen regem Jnterrffe begegnen dürste . Die
Mitglieder und Gäste des Vereins werden bei dieser Gelegen¬
heit das Vergnüge » haben , eine Anzahl der hervor¬
ragendsten künstlerischen Kräfte deSMannheimer
Hof » und NationaltheaterS kennen zu lernen , die
unter der Führung des Herrn Hoftheaterintendanten P rasch
einer Einladung deS Vereinsvorstandes Folge leiste» und ver-
chiedene Neuheiten aus dramatischem Gebiet zum Vortrag

bringen werde » . Nähere Mittheilungen über da» reichhaltig»
Programm deS Damenabends , mit dem ein gemeinschaftliches
Nachtessen verbunden sein wird , werden in den nächstenTagen
durch die Presse und in besonderen Rundschreiben de» Vereins -
Mitgliedern bekannt gegeben " werden .

P . Iernfprechwese » . Nach einer gegenwärtig durch die
Presse gehenden Mittheilung dürfte der Zeitpunkt nicht mehr
allzu fern sein , wo im Ferusprechwesen das Jahresabonnement
aufgehoben und an der Hand eines Zähl » oder Kontrol »

anrschansiide Frau Mottl sangen ihre LiebeSseufzer ganz an -
muthiglich .

2 . „ Sie kleine « Savoyarden . "

KomischeOper in 1 Akt. Text nach dem Französischen . Musik von
N . Dalayrac (geh. 1753 , gest. 1809 ). — Die Op » wurde
im Jahre 1789 komponirt .

. . . . » Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich rin ! "
Mie vollem Rechte ließ fich' s sagen, als nach dem gefeierten
Grötry dessen Schüler und Freund Dalayrac mit einer
kleinen, lustigen Oper an die Reihe kam , in welcher er zugleich
keinem Meister dadurch ein Denkmal gesetzt , daß er aus deffen
Oper . Richard Löwenherz ' hier den Anfang der Romanze
Blondel 's mit Summ » Stimmenbegleitung onführt . » Die
kleinen Savoyarden ' haben ei» Recht darauf , an einem
historischen französischen Opernabend zum Worte zn kommen.
Eie sind ein glücklicher Griff in das muntere Volksleben , vor
ollem in das Volksgemüth . Deffen echte rührende Sprache
trägt , in welcher Kunst auch immer überliefert , etwas unver¬
gänglich Bezwingendes an sich, etwas , das sieghast hindurch
Ichrritet durch die Jahrhunderte . Ob auch gigantische
Werke von hohem Werthe , von gewaltiger Schönheit
inzwischen entstanden , das Werk , das von dem Gemüth , dem
Träumen und Sinnen seiner Zeit in sich ausgenommen , es
wird , trotz all der Bescheidenheit seiner Ausgestaltung , stets zu
unserem Herzen sprechen. » Die kleinen Savoyarden * haben
da« gestern Abend sichtlich gethan . Es ist eigentlich eine Art
romantischen Singspiels , das un » in ihnen entgegentritt . Dem
Dialog ist hier ein noch größerer Raum als in der vorher -
rrhenden Oper ringeräumt . Da » Stückchen schildert , wie der

menschenfreundliche Baron de Versenil seinen Dorfbewohnernein Volksfest veranstaltet und hierbei die Bekanntschaft der
beide» Savoyardenknaben Piedra und Joseph macht, die in
ihrer entzückenden Naivität und Munterkeit sein Herz im
Sturm nehmen , so daß er , der selbst Savoyarde von Geburt
ist, beschließt, sie bei sich zn behalten . In äußerst drolligen
Szenen wehren sich die beiden Knabe» , ohne ihre Mutter , an
der sie mit heißer Liebe hängen , ein Gluck zn genießen . Der
Baron , um ihre Lauterkeit weiter zu prüfe », läßt sie zunächst
einsperreii . Da entweichen die Beiden durch den Schornstein ,werden aber von dem Ayitmann , einem Geistesverwandten
des Bürgermeisters von Saardam , als vermeintliche Diebe fest -
genommen . Als sich bei ihnen ein kleines Bild vorsindet , das
die Leute ans den: Zimuier des Barons her kennen, erhöht
sich der Verdacht . Der Baron selbst muß es glaube » , trauernd ,daß er sich von dein Wesen der Savoyarden habe täuschen
laffen , — da ergiebt sich , daß dar Bild des Barons , welches
deffen Bruder vorstellt , an der alten Stelle ist und die Knaben
das Portrait als das ihres verstorbeneil VaterS mit sich führen .
Hoch beglückt erkennt der Baron in den beiden Burschen seine
verloren geglaubten Neffen, die er mm mit ihrer Mutter zn
sich auf ' » Schloß nimmt , und in eitel Lust und Freude löst
sich alles auf .

Da « Treiben des Volkes , das würdevolle Wesen des von
Hrn . Br ehm dargestellten und auch gesanglich gut gegebenenAmtmanns , di- große darstellerische Begabung des HerrnGerhäuser , die hier in der Rolle des Baron einen stillenSieg feierte , dies alles bildete eine !, hübschen Rahmen zu demBilde der beiden Savoyarden — Frl . NvS als Piedro und
Frau Brehm als Joseph — , die geradezu unübertrefflichgut zur Wiedergabe gelangten . Frau Brehm 'S Fähigkeiten

sind hier schon bekannt und gerühmt genug , von ihr sah man
die treffliche Darstellung eines niedliche» Savoyarden voran »,
Frl . Roö aber , die hier noch weniger bekannt , hat wohl alle
Welt überrascht . Der . Peedro " bedeutet für sie einen Treffer
ins Herz des Publikum » , deffen Gunst sie so mit einem
Schlage errang . Ich weiß nicht was ich mehr an diesem
Piedro rühmen soll : seine Lebhaftigkeit , seine Natürlichkeit
in der Rede und im Geberdespiel , die ganze Pfiffig¬
keit seines Wesens , seine frisch und hell gesungenen
Lieder : da » war ein Stück echter Frohnatur , so
echt , wie fie nur je von einer Bühne sprach. Mit
ihrem treuen Kumpan Joseph (Frau Brehm ) , der mit ihr in
der amüsanten Darstellung des Savoyardenpaar » wetteiferte ,
ward ihr deßhalb de» Beifalls vollzugemeffenes Maß . Das
. Savoyardeuliedchen " bildete noch einen besonderen Höhepunkt.

So kam es, daß gestern Abend Dalayrac seinen ihm sonst
musikalisch überlegenen Meister Gretry aus dem Felde schlug . Auf
Bizet 'S „ Djamileh '

, welche den Schluß des Abend»
bildete , kommen wir in uns erer heuti gen Abendzeitu ng zurück .

Meine Zeitung .
Manöverwitz . Eine » guten Witz hat sich bei dem

letzten
'

Manöver ein leidenschaftlicher Schlachtenbummler ge¬
leistet . Ein Stabsoffizier , der den risrigeu Zuschauer wieder-
holt bemerkt hatte , redete diesen an : . ES ist mir unbegreiflich,
mein Herr , daß Sie trotz der Hitze sich fortgesetzt den Ma «
növerstrapazen so anSsetzen können , zu Hause hätten Sie el
doch viel schöner, ' worauf der Angeredete erwiderte : . Ja , Herr
Major , wir hawe seiner Zeit bei der Militärvorlage da» viel»
Geld bewilligt , u » do wolle mer ach emol sehe, was dafor qy
leist werd . ' Laut lachend 'itt der Major weiter .
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«Wtzaratr » ein« GesprSchStaxe eingeführt werden wird . Damit

MAtbe M ohne Zweifel der Fernsprechverkehr , namentlich in

hg» Seiner«» nnd mittleren Städten, ganz bedeutend heben.
Mir diese Städte ist die derzeitig im Reichsgebiet übliche

Aahrelabonnementsgebühr von 150 M . im Allgemeinen ent¬

schiede » zu hoch , weil in denselben dar Telephon in der Regel

verhältnißmüßig nur wenig benützt wird , bezw . benützt werden
kann . Ander » liegen die Verhältnisse allerdings für die

größeren Städte mit ihrem naturgemäß sehr regen Sprech -

verkehr . Dort stellen die 150 M ., die alljährlich im Stadt¬

verkehr für den Fernsprecher auizugeben find , wohl

fast ausnahmslos nur eine geringe Vergütung für die

Benützung diese» neuzeitigen Verkehrsmittels dar .

In den größeren Städten steht man deshalb auch einer

Aenderung in dem herrschenden System nach der angedeuteten
Richtung theilweise recht kühl, um nicht zu sagen ablehnend ,
gegenüber . Nach den einzelnen Leistungen findet im Brief - ,
Packet - und Telegraphenverkehr die Vergütung an die Post -

und Telegraphenverwaltung statt . Von dem Gedanken aus¬

gehend , daß , wenn irgend möglich , auch im Fernsprechwesen
die Kosteir der Einrichtung nach dem Nutzen für den Einzelnen ,
d . h . hier nach der Häufigkeit de« Gebrauchs , umgelegt werden

sollten , ist die Karlsruher Handelskammer bereits Ende 1891

in einer Broschüre , sowie Anfang 1892 auf dem badischen
und dem deutschen HandelStage für die Aufhebung deS Jahres¬
abonnements im Fernsprechverkehr und für die Einführung
von Gesprächstaxen eingetreten .

»k» Dienstjubikäum . Heute , am 3 . Oktober , feiert der

Oberinspektor des hiesigen Garnifon - Lazareth », Herr RechnungS -

rath Pohl , fein 40jährigeS Dienstjubiläum .
# Die Liederhakke hielt am Montag Abend in ihrem

Vereinslokal eine gemüthvolle Feier ab . Nach der Gesang¬
probe versammelte fich die Sängerschaar , zu welcher sich zahl¬
reiche Veteranen des Vereins (Ehrenmitglieder ) auch von aus¬
wärts gesellt hatten , und brachte ihrem hochverdienten und
beliebten Dirigenten Herrn Musikdirektor E . Gageur an¬
läßlich des 20 . Jahrestages seiner Aktivität im Verein eine

herzliche Huldigung dar . Nach einem Chorgesang feierte der
Vereinsprästdent . Herr Oberlandesgerichtsrath Nothweiler ,
in warmempfundene » Worten den verehrten Jubilar . Davon
ausgehend , daß e8 nicht nur eine schöne Sitte , welche einer
rühmenswcrthin Gemüthsseite unsers Volkes entspreche, sondern
auch ein wahre » HerzenSbedürsniß sei , von Zeit zu
Zeit innezuhalten in dem drängend » » , fich
überhastenden Getriebe unserer Tage und Gedenktage zu feiern ,
welche die Blicke in dankbarer Erinnerung zurücklenken in die

Bergaugeuheit , prieS der Redner die langjährige , unerniüd -

siche und ersprießliche Thätigkeit de» Jubilar » al » Sänger ,
welche Hand in Hand gehe mit seinen Verdiensten als Chor -

meister . Er entrollte ein interefianteS Bild deS vielseitigen
und reichen SängerlebenS desselben und sprach ihm in herz -

lichster Weise den Dank der ganzen Liederhalle aus für die

ihm bethätigte LiedeStreue . Als äußeres Zeichen der dank-
baren Gesinnung des ganzen Vereins überreichte der Redner
dem Jubilar mit tief zu Herzen gehenden Widmungsworten
eine kostbare Nadel in einem prächtig auSgestatteteu Etui , und
schloß seine begeisterten Worte mit einem jubelnd aufge¬
nommenen Hoch auf den Gefeierten . Dieser , von der uner -
warteten Ovation vollständig überrascht , dankte tiefbewegt in
seiner herzlichen, humorvollen Weise und brachte sein Hoch
auf die . Liederhalle '

, welches in dem sofort augestimmten
herrlichen Wahljpruch :

Vaterland unser Hortt ^

Hell das Lied,
Frei das Wort ,
Kühn die That ,
Gieb ' Gott uns die Gnad ' l

kräftigsten Wiederhall fand . — Eine weitere Ueberraschung
wurde dem Jubilar dadurch zu Theil , daß die aktiven Mit -
ylieder des GesamiutVorstandeS , welche ein wohlbesetztes vier¬
faches Quartett bildeten , eine ganz neue Komposition desselben,
. Dem Jubilar '

, welche textlich wie für die Feier geschaffen
ist, zum gelungenen Vortrag brachten . Weitere Mäunerchöre ,
worunter ein prima vista , überraschend sicher und schön ge¬
sungen , wechselten mit prächtigen Solovorträgen der Herren
Lehrer Moll und Postfekretär Otto und mit weiteren An¬
sprachen . so daß sich die Feier zu einer recht würdigen und
hochehrenden gestaltete . — Die dem Jubilar überreichte Ehren¬
gabe ( Busennadel ) ist ein kleines Kunstwerk . Dieselbe stellt
eine vollständig mit Brillanten besetzte goldene Lyra dar , auf
deren goldenen Saiten ein aus Rubinen gebildetes »L « ruht .
Das Ganze ist ungemein anmuthig uub zugleich exakt ge -
arbeitet nnd gereicht der Goldindustrie unserer Nachbarstadt
Pforzheim sehr zur Zierde . — Wir wünschen auch unserer -
seits dem um das Gesangsleben der Residenz hochverdienten
Jubilar »och eine recht lange segensreiche Thätigkeit auf dem
Gebiete des deutschen MännergeiangeS .

O Arbeiterbikdungs - Verein . Der hiesige Arbeiter -
bildunas - Verein hat bereits begonnen , feine» Mitgliedern durch
Vorträge und Unterrichtsstnnden während deS Winters Unter -
Haltung und Belehrung zu bieten . Die Reihe der Vorträge ,
welche Freunde des Vereins halten werden , eröffnete letzten
Montag Herr Buchdrnckeceibefitzer F . Thiergarten über
seine Reise nach Amerika . Die zahlreich versammelten Mitglieder
und Freunde des Vereins lauschten mit gespannter Auf¬
merksamkeit den intereffanten Schilderungen deS Redners und
lohnten denselben mit großem Beifall . Nächsten Montag wird
Herr Professor Müller einen Vortrag halten und acht Tage
später wird Herr Thiergarten seinen Vortrag über
Amerika fortsetzen. Junge Leute , welche dem Verein beitreten
wollen , können sich jeden Abend im VereinSlokal , Wilhelm -
straße 14 (Südstadt ) , anmelden .

£ Das Kaiferpanorama läßt uns im Laufe dieser
Woche eine mehr ethnologische Reise machen und zwar aus
die beiden größten der sog . Sunda -Jnseln , welche dnrch die
sog . Sunda -Straße von einander geschieden find , auf die
Inseln Java und Sumatra , beide bei uns insbesondere durch
den dort herkommenden Kaffee bekannt ; aber auch Zucker,
Indigo uub Kaniyfer -» odneir -n die Inseln in großen Qua » .

titäten . Beide Inseln find sehr reich an z . Zt . »och thätigen
Vulkanen . Sumatra wird vom Aequator in zwei säst gleiche
Hülsten getheilt . Die vorgesührten Bilder erwecke » unser
höchste » Jntereffe . So sehen wir ein englisches Kriegsschiff
vor der Insel Java eintreffen ; wir besuchen die Chinesendörfer
und belauschen die Eingeborenen bei ihren Spielen und bei

ihrer Arbeit ; auch dem Sultan machen wir einen Besuch —

mit Glaceehandschuhen allerdings , und dem steinernen Coloffal -

Götzen . Vor Sumatra salutirt da » Kriegsschiff Cambridge ;
hier interessiren uns ebenso die Villen der Holländer , wie
da» Leben und Treiben der Insulaner ; Jntereffante GebirgS -

parthien und Ausblicke auf fremdartige Landschaften , auf
Sago - und CocoS- Palmenwälder und auch vulkanische Ge¬
bilde feffeln unsere Theilnahme . Auch ein Brautzug mit
den Hochzeitsgästen begegnet un » .

P . Heschäftsjubiläum . Am letzten Sonntag waren es
50 Jahre , haß Herr Leopold Weiß als Strickereimeister
sein Geschäft gründete und in einer Nebenstraße ein kleines
Berkaustlakal bezog, um hauptsächlich seine selbstgefertigten
Waaren zu verkaufen . Die Erzeugniffe deS fleißigen Geschäfts¬
mannes fanden fo guten Absatz, daß er schon nach einige »
Jahren ein größeres Lokal beziehen mußte und eine GaSkraft -

maschine, sowie nach Erfindung der Strickmaschinen , die erste
derselben in Betrieb setzte . Das Geschäft vergrößerte sich
derart , daß seine eigene Kraft nicht mehr ausreichte und nahm
er seinen Schwiegersohn , Herrn S . Kölsch , als Theilhaber
in das Geschäft auf und übertrug demselben die Leitung der
von ihm gegründeten Filiale am FriedrichSplah . Schon nach
kurzer Zeit wurde da» ganze Geschäft uiit Ausnahme der
Wollwaarenfabrikation in das neuerbaute Haus Friedrichs -

Platz 7 verlegt und nahm dort , nachdem auch der älteste Sohn ,
Herr Leopold Weiß , eingetreten war , sowohl im Detail als

auch Engros einen bedeutenden Aufschwung . Im Jahre 1872

zog fich Herr Weiß sen. aus dem Geschäft zurück und führten
fein Sohn und Schwiegersohn dasselbe unter der Firma Weiß
und Kölsch weiter . Durch die umsichtige solide Geschäftr -

sühruug der beiden fleißigen jungen Inhaber erfreute sich das
Geschäft eines steten Zuwachses an Kundschaft , sowohl im
Detail - als auch hauptsächlich im Engros - Geschäft , dar feine
Kunden im ganzen Lande und weit über besten Grenzen hat .
Aber auch der Vater Weiß rastete nach Uebergabe seines Ge¬
schäftes nicht. Bei der baulichen Vergrößerung der Stadt
betheiligte er sich lebhaft am Emporblühen der Südstadt und
auch auf der Kriegstraße erbaute er einige der schönen Häuser .
Als langjähriges Mitglied des Verwaltungsraths de» Pfründner -

hauseS war er hauptsächlich bei Vergrößerung dieser Anstalt
durch den Neubau in der Stefanienstraße , mit seinem be¬
währten Rath und seiner baufachlichen Erfahrung mit ganzer
Hingebung thätig . Auch als Bienenzüchter ist Herr Weiß ,
Vater , im ganzen Lande bekannt und als langjähriges Mit¬
glied des Bienenzuchtvereins von feinen Kollegen wegen seiner
Kenntnisse und Erfahrnngen auf diesem Felde hochgeschätzt .
Aus Veranlaßung deS 50jährigen Bestehens des Geschäftes
vereinigte das Haus Weiß u . Kölsch sein sämmtliches Ge -
schäftSpersonal zn einer kleinen aber erhebenden Feier , bei
welcher der noch rüstige Gründer des HauscS besonders geehrt ,
aber auch alle im Geschäft thätigen Angestellten zum An¬
denken an diesen Ehrentag reich beschenkt wurden . Möge das
Geschäft auf gleicher solider Grundlage weiter blühen und
gedeihen I

8 Verunglückt . Der Ablöser Theodor Speck von
Brnchhansen (A . Ettlingen ) wurde in verfloffener Nacht gegen
12 Uhr am Beiertheimer Bahnübergang von dem Schnellzug
überfahren und war sofort todt . Speck hinterläßt eine kranke
Frau mit 3 Kindern .

8 Ireigekassen . Das Ehepaar , welches am 27 . v . Mts .
wegen Kuppelei gefänglich eingezoge» wurde , ist gestern Abend
wieder aus freien Fuß gesetzt worden .

Handel mtb Verkehr .
* Die Meichsbanst hat den Privatdiskouto von 2 % auf

2 pCt . ermäßigt /
Frankfurt . 2 . Oktober . Umsätze bis 6 Uhr Abends .

Oesterr . Credit 3037 - - ' /. bz . , Diskouto - Kommandit 204 .90 bz . ,
Nationalbank f. Deutschland 124 .75 - 125 bz ., Berliner Handels¬
gesellschaft 153 .80 bz., Dacmstädter Bank 153 .70 bz . , Dres¬
dener Bank 163 .70 bz.„ Banque Ottomane 134 .70 bz . , Wiener
Bankverein 120' /» bz., Lombarden 91 '/, -9l bz., Mittelmeer
91 .70 -80 bz . , Prince Henri 85 .40 - 70 bz.

Oesterr . Goldrente 101 bz . G ., 5proz . Italiener 82 .90 ult .
bz .» 10,000er 83 .20 coinvt . , 6proz . Mexikaner 65 .20 -30 bz . ,
Elekt . -Act .- Ges . Schlickert 170 .90 bz . G . ( gestern Abend 170 .50
bz . G .) , Bad . Zuckerfabrik 72 .29 bz. G ., Heidelberger Ccment -
sabrik 142 bz . G ., Hilpert Armaturenfabrik 117 bz. G , La
Veloce 63 .90 bz . , Bochrun 141 .50 bz ., Concordia 111 .30 bz .
G . , Dortmund 61 .40 bz . , Gelsenkirchen 169 .30 - 170 bz . . Harpener
150 .90 bz . , Hibernia 111 bz ., Laura 129 bz ., 1860r Loose
125.80-127.10 bz.

Gotthard - Aktien 179 . 10 bz . , Schweizer Central 140 .80
bz . , Schweizer Nordost 132 . 10 bz ., Uilion 95 .806$., Jura - Simplon
85 .70 bz.

Neueste Nachrichten .
Karlsruhe , 3 . Okt. Anläßlich der Beendigung der

diesjährigen Herbstübungen des 14 . Armeekorps ist der

„ Karlsr . Ztg .
" zufolge dem Großh . Ministerium der

Innern von Seiten Seiner Excellenz des kommandirenden
Generals , General der Infanterie von Schlichting ,
nachstehendes Schreiben zugegangen :

Karlsruhe , 24 . September 1894 .
Dem Grobherzoglichen Ministerium , wie allen Groß -

herzoglichen und Gemeindebehörden ist es mir Be

dürfniß , meinen verbindlichsten Dank auszusprechen
für die in so bereitwilliger Weise gewährte Unter¬

stützung bei der Vorbereitung und Ausführung
der diesjährigen großen Herbstübungen des 14 . Armee¬

korps . Ganz besonders aber . muß ich im Namen aller

Mitglieder der Korps für die vortreffliche Aufnahme
danken , welche die Truppen in den Quartieren allerorts

gefundeil haben , nnd bitte das Großherzogliche Ministerium

ich ganz ergebenst , allen betheiligten Behörden und Ein »

wohnern diesen Dank zur allgemeinen Senntniß dringe »

zu wollen .
Der kommandirende General : (gez.) v . Schlichtinss )

München , 2 . Okt . Wegen Umstürzens der

Prinzregentenbüste im Vororte Neuhause » verurtheilte

das Landgericht drei Persolieu zu zwanzig , fünfzehn und

acht Monaten Gefängniß .
Haag , 2 . Okt . Nach einer amtlichen Meldung ist

>er Sohn des Sultans von Lombok , der für dm

Thronfolger galt , am 29 . September gefallen .

Antwerpen , 2 . Okt . Heute Nachniittag um 2 Uhr

erschienen der König und die Minister in der Weitaus »

tellung , um die Preise zu vertheilen . Nach einer Rede

des Handelsministers wurden die Namen der preisgekrönten

Aussteller verlesen . Zuerst kamen die Deutsche « /

Die 727 deutschen Aussteller erhielten inSgesammt 708

Preise , davon 27 große Preise , 10 hora ooncoura . 52

Ehrendiplome , 182 goldene Medaillen , 205 silberne

Medaillen , 167 broncene Medaillen , 63 lobende Er »

wähnungen . Die 271 englichen Aussteller erhielten 338

Preise (Einzelziffern in der eben angegebenen Reihenfolge :

21 — 2 — 42 — 105 — 79 — 46 - 38 ). die 214 österreichische »

Aussteller 168 Preise , 167 ungarische 48 , 4134 Belgier
2470 , 3559 französische Aussteller 2783 . 153 Italiener
157 , 372 russische Aussteller 232 , 40 türkische Aussteller
37 , 14 Schweizer 12 . 386 Holländer 328 , 266 ameri¬

kanische Aussteller 122 Preise .

Telegramme der „Badische» Presse.^
Berlin , 3 . Ott . 2ie „Nordd . Allg . Ztg ."

meldet zur Krankheit des Zaren , daß in hier em -

gelaufenen zuverlässigen Berichten der Behauptung ,
die Krankheit des Zaren trage einen besorgnitzerregenden
Charakter widersprochen wird .

(Die , Pol . Korr . " bestätigt , daß der Gesund¬
heitszustand des Zaren nicht zu Besorgnissen
Anlaß gebe. Die in den letzten Wochen zur Ausscheidung
gelangte Eiweißmenge schwanke zwischen */« und 1

Procent und von der angewandten Therapie erwarte
man auch das baldige Schwinden dieser geringen
Menge . Fortan werden öfter Bulletins erscheinen. Die

Zarenfamilie bleibt den Winter über in Livadia .)
Berlin , 3 . Okt . Ueber das Befinden des Zaren

gehen dem „Berl . Tagebl ." aus Petersburg wiederum
ungünstige Nachrichten zu. Es sei eine Verschlim¬
merung cingetreten . Der Thronfolger werde den Zaren
nicht verlassen , so lange die Krankheit anhält . Prof .
Sacharjin werde den Zaren für den Winter nach
Corfv begleiten .

Berlin , 3 . Okt . In einem längeren Artikel
über die Vorgänge in der Oberfeuerwerker - Schule
wiederholt das „Berl . Tagbl ." , daß die Ursachen der
Maffenvcrhaftnngen lediglich in wiederholten Verstößen
wider die Disziplin liegen . Auch dieses Blatt ver¬
langt wegen der Widersprüche in der „Kreuzztg ." mit
dem halbamtlichen Bericht eine amtliche genaue Dar¬

stellung der Angelegenheit . Nicht unbegründet scheine
die Vermuthung , daß der Bericht der „Kreuzztg ." die
Ausfastung des Direktors der Schule , Majors von
Stetten , sei.

Berlin , 3 . Okt . Die Fahrt der Ostpreußen
zum Fürsten Bismarck nach Varzin ist auf das Jahr
1895 verschoben worden . Das Komitee bleibt bestehen.

Lieguitz , 3 . Ott . Der Regierungspräsident Prinz
Handjery hat aus Gesundheitsrücksichten seinen Ab¬

schied eiugereicht und wird nach Dresden überfiedeln .
Budapest , 3 . Okt. „Magyar Allan " bezeichnet

anläßlich der heute bevorstehenden Debatte im Mag¬
natenhaus die Liberale » als Anarchisten und Brand¬

stifter und prophezeit im Falle der Annahme der

Reformen den Urrgang des Staates und der Dynastie
Paris , 3 . Okt . Die Unruhen in Nimes , welche

wegen des Verbots der Stiergefechte entstanden , neh¬
men einen ernste » Charakter an . Die Menge droht »
mit Gewalt die Stiergefechte zn erzwingen .

Wasserstau !» des Rheins .
M aran , 2 . Okt . , Mrg « . , 3 .79 m .

Vereins - und Berguiiguugs -Auzerger .
Mittwoch , 3 . Oktober .

Kthketen -Hesellschaft „ Kerknles ." Stemmen und Ringe »
der Juniormanilschafteu . Lokal : , Znm Herkules ' .

Kthleten -Klnv „ Germania " . Halb 9 Uhr UebungSabend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthau » z. Nußbaum .

Aürger -Kefellschaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof .

H .-V - Maschinenbauer . ‘/,9 Uhr Berslg . im Ver . -Lokal.

Hartenbanverei « . 8 Uhr Monatrversamml . b . Schrempp .

Kanfmänn . Verein . Vereinlabend im . Tannhäuser ' .

Kfm . Verein „ Mertnr " . 9 U . Gesang - Probe .
Männerinrnverein . Zentralturnhalle . UebungSabend für

ältere Mitglieder .
Stolze'fcher Ktenograpyenverei « . 8 Uhr UebungSabend

im Hotel National .
Verein eyem. »ad. Urinz Karl-Dragoner . Halb S Uh»

Zusammenkunft i . Salme » .
Aollerntund Karlsruhe . Halb 9 Uhr Bereinsabend i»

Lokal Rest . Heim , Karlstr . 58 .
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Tanntag Ae« 7. Oktober p. I .,
»oet der projektirte

Familien - Ausflug
äiy D«»lach in das Gasthaus zur
jlimie statt . Daselbst Danznuter -
aliung re.

Zusammenkunft um */»3 Uhr am
>ürlacherthor. Ubfahrt um 3 Uhr
nrer bekannten Bedingungen mit
er Dampfbahn.

hierzu ladet die verehr ! . Mitglieder
eilst deren Angehörigen zu zahl-
sicher Betheiligung freundlichst ein .
1762 .2.1_ Der Vorstand .

Gesaugoemu Jiifpfia .
sti11w *ch de» 3 . Oktober 1894 ,

8 Uhr :
probe f. I. u. II. Tenor.

9 Uhr :
Probe f. I. u. II. Bass.
Um vollzähliges Erscheinen ersucht

1757 Der Vorstand.
Verein ckem .

ftinifa LeiK - Kmgomr
Karlsruhe .

DannerStag den 4 . Oktober,
Abends halb 9 Uhr :

Ausarnnrenkunft
m BereinSlokal (zu de« 3 Königen ),
oozu ehemalige Regimentskameraden
rcmidlichst eingeladen sind . 6125*

Um zahlreiches und piinkiliches Er -
chemen bittet Ker Varetanck .

Artillerie - Bund
St . Barbara .

Samstag de» S. d . M ., Abends
halb 9 Uhr.

indet im hiirlereu Saale unseres
kereinslokalS , ZSHringer Löwe«
in
Lanrilien -2lbenö
Nit Gesangs - re. Vorträgen und

darauffolgendem Tanze statt .
Wir laden unsere verehr! Mit¬

glieder nebst werthen Fanrilienange-
ilörizenzu recht zahlreicher Betheiligung
lait dem Hiiüufügen hierdurch er-
zebnist ein , daß Einführungsrecht
icht gestattet werden kann .
Bereinszeichen sind anzulegen.

1756 .2 . 1 Der Vorstand .

Badischer
Train - Merern .
Taiustag de« 6 . Oktober 1894 ,

AbendS halb 9 Uhr :
Zrzsamiiteirkitirft
u>Äereinslokal „ Königvon Preußen " ,
uoju ehemalige Angehörigedes TrainS
renndlichst eingeladen sind ,

ilm vollzähliges und pünktliches
scheinen wird gebeten .

>87* Der Vorstand.

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die UebungSabeude finden von jetzt
>b wie folgt statt :
SicuStag : Stemmen und Ringen der

seniormannschaften,
dtittwoch : Stemmen und Ringen

der Juniormannschaften,dounerstag : Uebungs - Abend der
. Turnerriege,
oamstag: Gesammt-Hauptübung .
m VereinslokalAeftauratlo « „Zum
^ chleS ", Zahringerstraße 54.^ 2o87 Der Vorstand.
. Freunde und Gäste sind freundlichst'»geladen.
lereitiooti Vogelfreimckm

in Karlsruhe .»nnerStag de« 4 . Okt. d. I .,AbendS 7,9 Uhr :Hs - Versaniniluno .
Geschäftliche Mittheilungen.
Gratisverloosung .^ 87 De» Vorstand.

woiüfDewin .
Iftuin zur Körderuug gymnastischer

Spiel « »atz de» - i»ka«s») .
»»«tzg de« 5 . Oktober 1894 ,Abends halb 9 Uh» ;

Monats - Versammlung
J
* ®°«rt Hl drrvranereiGchrempP»Pbie Mitglieder und deren An-
»erden freundlichst eingeladen
1683.2.2 Der Vorstand .

Telegramm .

Unterzeichneter beehrt sich, seinen werthen Abnehmern ergebenst bekannt zu geben, dass er dortmlt beinahe einst»
Waggonladung verschiedener Waareu eintrifft und am 'Donnerstag den 4 . Oktober im grossen Laden Leo «
prinzenstrasse 3 einen so bedeutend grossen Ausve kauf veranstaltet , wie ihn Karlsruhe «och «»r gesehen«
Mit ca. L0 bis 00 "/« Preisermäßigung werden nur hochfeinste und feinere Teppiche, Portieren , T »s«hdecke»,
Gardine « , neue Damenkleiderstoffe in Leide und Wolle , Reste Bnckskinstoffe für Herren -Anzü,e und « - inkleider ,
Bettvorlage », Steppdecke«, Hand - «nd Taschentücher, weiße Banmwolltnche und Leinen für Betttücher, Tafelge»
decke mit v «nd 12 Servietten und viele andere Waaren ausgelegt . utt »

— \ vom 4 . Oktober an im - roßeu Lade«
ErbprinzenstrasM 3 ,8 . Fabian (ä .® in Karlsruhe

Gartenbau-Verein
Karlsruhe .

Mittwoch. 3 . d. R ., Abends 8 Uhr :

Monats - Versammlung
im Saal 3 der Brauerei Schrempp .

Tagesordnung :
1 . Geschäftliche Bekanntmachungen.
2. Vortrag des Herrn Geh . Hosrath

Dr . Netz ! er über Bearbeitung
und Düngung des Bodens für
Bäume und Gesträuche u . über
das Ablassen neuer Weine.

3. Pflanzenverloosung.
Wir laden unsere verehrlichen

Mitglieder hiezu freundlichst ein .
11744 Der Vorstand.

Oksellsikast „UMa "
Am Donnerstag den 4 . Oktober ,

AbendS 8 Uhr, beginnt ein neuer
Curs in Mathematik
wozu die Mitglieder zu reger Betheili-
gung freundlichst eingeladen werden
11750_ Der Vorstand

iatCstiifie,
Samstag de» « . Oktober dS. IS . , Abends präziS

8 Uhr, findet im Colosseum unser

statt. Mnsik -, Gesangs - und humoristische Bortrage , ebenso
Aufführungen der hiesigen Tnrn -Gesellschast.

Hiezu laden wir unsere verehr!. Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundlichst ein.

Vereinsabzeichen sind anzülegen. Dieselben sind bei unserem
Vereinsdiener und am Abend am Eingang in den Saal in Empfang
zu nehmen. 11758 .2 .1

Der Vorstand .

Selbstständige
Uschi « gesucht
für LndwigShaf« « «. Schein

Näheres in der Expeditionder
Presse" unter Nr. 11697 . 3 .2

Mädchen'Gesuch .
für sofort wird ein braves, fleißige-
dchen (am liebsten vom Lande) zu

einer kleinen Familie gesucht. Zu er¬
fragen Hirschstr . 75, 4. St ., oder find
Offerten unter Nr. 11754 an die Sx-
pedition der „Bad. Presse " zu richten .

Eomlgkt . Urbeiter -Aemm
Schützenstraße 58 .

Donnerstag Abeub halb 9 Uhr :
Oesangprobe

für gemischten Chor .

Jedermann IS 1* ;“ 1
winnbringenden, staatlich garaii - 1
Arten Unternehmen betheiligen.
Prospektus versendet gratis und !
franko iasopliHeckscher, Schmiede«
straße 1, Schwerin (Mecklbg . ).

Futterschneid maschinen
in verschiedenen Fabrikaten,

Kübenmfihlen
zu herabgesetzten Preisen .

Verkauf auch auf Terniinzahlungen.
A I II l abi Bla

)
3. 1 beim Rathhaus 11736

D u r I a c h.

AmtMüilttl-MiK
Billigste Bezugsquelle am Platze

191 Kaiserstr . 191
Iempfiehlt ihr grosses Lager für dieI

191 Kaiserstr .

Her tos ( - Saison ,

M. Becker,
109021

Kaiserstr. 191.

8079 . 150 .62

seine Uhr schnell,
gut und billig
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
r . Joseph ,
Amalienstr. 39 .

Kochherde !
Empfehlemein Lager in Kochherden

zu Fabrikpreisen. Theilzahlung ge¬
stattet. 11575 .12 .3

J . Blum , Eiseuhandluntz ,
52 Schützenstraste 52 .

(desnndheitttchrr Fiathgeber
für Eheleute .
Von E. Paul . 2. Aufl. IJCM *
Geg . Eins. od. Nach» , zu bez . von
H. Sadowsky in Wiesbaden

Brodpreife
für die Zeit vom 1.—15. Oktober 1894
nach der Anmeldung der Bäcker

gcnoffenschaft :
450 Gr . Halbweißbrod kosten 15 Pf.
9M Gr . „ „ 30
700 Gr . Schwarzbrod 1 . Sorte 18

1400 Gr . . 1 . ., 38
700 Gr . . 2. „ 15

1400 Gr . „ 2. „ 30
450 Gr . Kornbrod 10
700 « r . , 15
900 ®r . - 20

1400 Gr . . 30
Fleifchpreise

für die Zeit vom 1.—15. Oktober 1894
nach der Anmeldung der Metzgcr -

geiwffenschaft :
Ochsenfleisch
Rindfleisch
Kalbfleisch

V, Kilo' /, Kilo
Kilo

76 Pf .
72

Hammelfleisch ' /, Kilo
Schweinefleisch V» Kilo

76
60—70

76

6 » Allmendinger ,
Grünberg (Hessen ) ,

fertigt au» 893l . i0. i0

alten Wollsachen
,Kleiderstoffe, Burkin, Säufer, Portieren
mb Garn an. Anerkannt billige und

leistungsfähige Fabrik.
Musterlager und Annahmestelle in

Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar ,
Werdervlatz 41 , in Durlach bei Frau
Uwa Metigar , Marktplatz.

W
schnell, sicher , gut »nd-
billignoch Ameri «

fahren will, wende
an 8071*
Kern , Karlsruhe,
A , enzstraß « 9,

obrigkeitl . conctff Oe»
neral- Agent für Baden.

DnrlacherAllee 32,
parterre,

werden Hüte zum Garnire « ange¬
nommen bei billiger Berechnung .

Dienstmädchen werden berück¬
sichtigt. _ , 11755.2.1
1 AAA Briefmarken , ca. 16c
1111) 1 ) Sorten 60Pfg . — 10 «ervvv schied , überseeisches,50M .
120 bessere europäische 2,50 M . b . G .
Zechmeyer, Nürnberg . Ank .Tnusch „ „

Wege» Platzilliingklsind
Billig zu verkaufen :

(Milchfuhrwerkchen).
EinPritscheuwägelche « , auf

Federn gehend, so gut wie neu , 2 .07
m lang , 1,13 ni breit , 0,85 w vom
Loden entfernt. 9187*

Linkenheimerstraße S.

Damenfilchüte.
800 Stück feinste Damen- , Müd -

chen - und Kinderfilzhüte, in allen
inöglichen Formen » nd Farben , hat
im Ganzen ausnahmsweise billig ab -
Uigeben 11761Z.1

8 . Hischmann ,
Anklionsgeschäft , Zähringerstraße 29 .

Wlrthschaft
zu pachten gesucht .

Tüchtige Wirthsleute , Metzger ,
suchen sogleich oder auf 15 . ds „ eine
gangbare Wirthschaft in einer Garui -
ions- oder Industriestadt . Auch
luiirben dieselben eine Zapfwirthschafi
übernehmen . 3 .1

Offerten unter Nr . 11743 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Iilnarre
■ . v - :

Kellner, Hotelhaus
diener, mehrere

Köchinnen, I Ber
käuferin finden Stellen durch 11735
J . Müller , Karlsruhe,

99 Kaiserstraß« 99.

Schuhmacher -Gesuch .
Ein ordentlicher Arbeiter kann

sofort eintreten
11727 Lesfkngstratze 20 .

Ka»>ii>fM - Gesuch .
Ein geprüfter Arbeiter findet Stelle

Alter nicht über 35 Jahre . Ledige
erhalten den Vorzug. 11695.3 .2

Kammstgermstr . A.. Wieser ,
in Müllheim i . Baden.

Pflasterer-Gesuch .
6- 6 tüchtige Pflästerer finden

sogleich Beschäftigung bei Pflästerer -
meister Erb und Kästner . Näheres
bei der neuen Jnfanteriekaserne Karls¬
ruhe . 11655 2.2

1 Pskldekiiklht
für ein Kohkengeschnft sofort gesucht

Zu erfragen nnter Nr . 11710 in
der Expidition der . Bad . Presse". 2.1

LehrlingS-Gesuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die KÜferei zu erlemen, kann in
die Lehre treten bet 11711 .4.1

F . Förster , Küfrrmstr .,
Durlacherstr. 95.

Ein sehr solider , tüchtiger

Hausknecht
ür Hotel oder Gasthof , der bei den

Herren Reisenden bekannt und beliebt
ist , überhaupt mit den Fremden zu
verkehren versteht , sucht anderwärts
Stelle durch K. Trüfter 'S Bnrea «,
Krenzffr. 17, Karlsruhe . 11739

HaShglterichlle
sucht ein eins . Fräulein , gesetzten
AlterS, tüchtig und selbstständig im
Haushalte , zu einzelnem Herrn oder
kleineren Familie. Zenenisse von
ähnl . Stellung zu Diensten. Off.
nnter Nr . 11527 au die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

ffö!itt tücht . Fräulein , daS
längere Zeit in einer seinen
Wurstlerei thätig war, im
Nähen und sonstigen Hand¬

arbeiten gewandt ist, auch schon Per«
trauenSstelle bekleidete, sucht Stelle .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Näh . bei G . Steknman « , Sophien-
straße 3 , Karlsruhe . 11731 .2.1

Gin Mädchen
aus besserer Familie, das gut gebildet
ist , wünscht Stelle in einem Laden,
dasselbe wäre auch bereit nebenbei
leichtere Hausarbeiten zu verrichten .
Erwünscht wäre die Stelle am liebsten
in Karlsruhe oder dessen Umgebung .
Eintritt kann jederzeit geschehen , auch
wird mehr auf gute Behandlung olS
auf hohen Lohn gesehen . 21

Off rten unter Nr . 11760 an di«
Expedition der „ Bad. Presse" erbeten.

Man sucht Stellung
fürsein Jahr , ab Januar 1895, für eine
Tochter von 16 Jahre » , in einer gnten
und achtbaren Familie, um die deutsche
Sprache zu erlernen . Sie könnt«
jüngeren Kindern Unt<Dlcht im Fran¬
zösischen, Zeichnen und in der Musik
ertheilen. « an verlangt keine«
Gehalt ; dagegen gute Behandlung
und Familienleben. Man « ende sich
gefälligst a>: U . I»»a Cuche, eusiar
communtl , A Fontnina malto (Nar
chätel) ._ 11746,3.1

Herrenstrahe 42,
3. Stock, Eingang Blumenstraße, ist
ein gut möblirte» Zimmer sogleich
zu vermiethen._ 11729
eLurvenstraße 31 , nächst der Westend»“ straße, sind 2 schöne, einfach möb¬
lirte Zimmer mit schöner freier AuS,
sicht billig zu vermiethen . Nähere «
parterre . 1166S2L

irkel 8, parterre , Eingang Kronen -
straße, sind gut möblirteZiminer

mit vollständiger Pension sofort zu
vermiethen. 11668.2.1
DH4albhor,lftratze 44 , Hinte, Haus,w 3 . Stock, sind Schlafstelle« an
Arbeiter zu vermiethen. 11732

Sin » Schlafstelle
ist sogleich zu vermiethen

Bnrgerstraße 21.
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empfiehlt in enorm großer Auswahl
zu streng festen Preisen

Raiserfirafie 5tz.

, Spkcialitüt in Damen - mid Kinder
Cmifcction . 11431 .3.3

Herrenmode Magazin
liiiserßklijt 169, i%.« B ©P WfilMg

'CP , Siiscrßttje 169.
Beehre mich hiermit, den Eingang sammtlicher Neuheiten für Herbst nnd Winter anzu¬

zeigen und halte mich bei Bedarf nachstehender Artikel — bei Zusicherung elegantester Ausführung , der
beste» Qualitäten und zu den billigsten Preisen — bestens empfohlen .

Special ! tat :
Anfertigung nach Maaß

feiner Herren - Garderobe,

• Großes Lager
deutscher und ausländischer

Tuche und Buckskins .
Meterweiser Verkauf

zu den b i 1 l i g st e n Preisen.

Muster und Auswahlseudungen liehen auf
Muufch 1« Dienste».

Eigenes Atelier im Hause.

Feste Preise .

' :

fMÄ.. y*

O '
Nur

Wien

y " s Hilft C
erste <■»„ , >} arttn .

vo „
London , Ales ,

Specialitat :
Anfertigung nach Maaß

ksiusr Herren-Wäsche .
Reichhaltige Altswahl in

Kragen , Manschette» und Servile «»«.

Weiße Hag - und Wachthemde «.

Warmal- und Itesormwäsche
in allen Größen und Preislagen .

Cpavatten 11 512.2.2
in den » enestcu Fagons und Dessins.

1 kr sclientücher
in Leinen , Batist und Seide .

Kerren- Kachenez , Socken «ud Kandschuhe.

Reelle Bedienung .

eiset
jürijf
'ästa
!. al
Lisch
hall

lädst
leh«
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Fu»

schil

empfiehlt 10303 . 16.8

If
.

5 %

erde -

!* Sage über dar Manöver benützt, ä Stück Wlark 1 .50 ,
abzngeben 117 . »1 .3 . 1Jul « Weinheimer , Inifprlfr. 81 |88.

'ameiiMte ,
hochfein , apart und elegant garnirte , sowie ein¬
fachere Sachen empfiehlt in reicher Auswahl
und zu äusserst billigst gestellten Preisen.

Pntzgeschäft ,
22 Herreiistrasse 22 . 11720 .2.1

Empfehlung
Ergebenst Unterzeichneter empfiehlt

sein reichhaltiges M « luls > er »
speciell in Rheinweine von M . — .70
an per Flasche ohne GlaS ;

feine Dtarken in Bordeaux «uA
Burgunderweine von M. 1. 15 an
per Flasche ohne Glas ;

Mosel - und Champagnerwein«
in allen Preislagen , sowie ff. Coguae »

ferner
LulmbLeder Bier

8 ^ * Weine und Bier frei tnS Hau»
geliefert. "W» 11,87*

D . Kimme ] ,
KStek „Monopol" .

Kriegsfraaae 28 .
Restauration

zum Reichskanzler
. o

NcterLäuscrstiH
mit kleinen Webfehlern empfiehlt
spottbillig 9943 . 10 .10
0 . Schwarzwälder.

vorm . Weinheimer ,SS Kaiferstratze SS

Decimalwaagen
in jeder Tragkraft,

Säulen- und Tafelwaagen
a allen Grössen und Ausstattungen ,

sowie 9803*
Gewichte aller Art,

jeaicht , in bester Qualität empfiehlt
zu billigsten Preisen

Herrn . Brand ,
Waagenfabrik ,Karlsruhe , Bahnhofstr . 82.

Me

Fauösägerei -
_ _ Artikel liefern
€ t. ~Schalle ? A Comp .,

Konstanz , 3 Marktstätte 3.
Preislisten und »»rl-gekatillcgeallllonst.^

11555 .10. 1
Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
fehlerhafteTeppiche,PrachtexemplareäL,6 , 8 , 10 bis 100 M-ut .

Prachtkatalog gratis .

SophapliischMM
in glatt , gepretzt u geivebteu Quält -
täte » auch rchtFrlssu . Moquet enthal¬

tend 6 —S» Mir , spottbillig!
Muster frimlo . 8271*

Emil Lefövre,
Tepp i c h - Fab rik

Berlin 8., Oranienstrassc 158 .
Staszfttvtev

den 100 Pfund Sack Mk . L—SS
franco Hans , bei kleineren Quanti¬
täten geringer Preisousschlag em¬
pfiehlt die 7719*

Drogeichmtdlnug von
Julius Dehn

Zähringerstrasse 65 .
Aernsprechanschluß 201.

Blauer Husten (Keachhusten)
heilt sicher (auswärts brieflich) in
einiger » Tagen ohne Nachthlrl 911?

Uran Späth ,
Mannheim , K I , 31 .

• Spezialistin für Diphler . uo , Croup ti.
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Leipheimer

Grossh. HofUeraDten ,
86 Kaiserstrasse 86,

empfehlen

ihre

Henheften
in

jeder

Preislage

Schwarze und farbige UO614

für Roben , Blusen , Jupon und Besätze .

racsesese :

Karlsruher

Liederkranz
.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniss unserer ver¬
ehrliehen Mitglieder , dass für kommenden Winter folgende
grössere Veranstaltungen in Aussicht genommen sind :
1894. Sonntag den 28 . Oktober :

Familien - Liederkranz mit Tanz -
Unterhaltung in der Eintracht.

Montag den 26. November :
Stiftungsfest , Konzert in der Eintracht

mit darauffolgendem Banket im
Vereinslokal .

Sonntag den 16. Dezember :
Grosser Fulder -Abend mit Damen im

' Vereinslokal .
Samstag den 29 . Dezember :

Weihnachts - Feier der Fulderei im
Vereinslokal .

1896. Samstag den 5. Januar :
Tanz -Unterhaltung in der Eintracht,

Samstag den 26 . Januar :
Kaiser -Feier im Vereinslokal.

Samstag den 16. Februar :
Kostüm Kränzohen in der Eintracht.

Dienstag den 26 . Februar :
Fastnachts -Stall im Vereinslokal.

Samstag den 16. März:
Tanz -Unterhaltung in der Eintracht.

Im Monat April :
Fulder -Stiftungsfest in der Eintracht
Ausserdem machen wir darauf aufmerksam , dass

regelmässig Samstag Abends gesellige Zusammenkunft
der Fulderei stattfindet , wozu wir insbesondere auch
unsere passiven Herren Mitglieder zur zahlreichen Be -
theiligung freundliehst einladen , U657

Der Vorstand .

K

r^ esescacncoc :

Die FsHrrad-RkMrafurwerkWfe
Ludwig Karle ,

—"i1 " 166 Kaiserstraße 166 , =~ ni: —
»'pfiehlt sich für Reparaturen jeder Art , Vernickelung ,

Emaillirung , Umbau in Kissen und Pneumatik .
Sachgemäße Ausführung. Billige Preise. 10510 .10.9

Größtes leistungsfähigstes 11567 .6.2Schuhmacher » Geschäft
verfertigt mit 12 tüchtigen Arbeitsleuten jede Woche über 250 Paar
Sohlen und Fleck u. s. w . Kein anderes Schuhmachergeschäst . sowie
nachgemachtes Reparaturgeschäft war bis jetzt im Staude, 50 Paar-
Sohlen und Fleck in der Woche zu liefern. Es beweist somit, daß nur
bei mir die beste u. billigste Arbeit in soliderAusführung geliefert wird.

Herren-Sohlen „ud Meck . für Ml. 2.60,
Dameu -Tohle« und Fleck . . . . . , „ 1 .80,Kinder-Sohle» und Fleck . . . l . von „ 1 .— an bei

Adam Bruder , Schuhmachermeister,
Erstes Geschäft : I Zweites Geschäft :

ESalbWrahe SO , parterre . | Schillerstratze 10 , parterre .
KM " Jede Arbeit, die über 4 Wochen stehen bleibt, wird verkauft. 'VC

« VVISSVWWVWVSWWWI 'VWWOVVVWWVVWW

I Cable Cordonnet
m
^ vorzügliche 6 fache Englische Wolle , sehr fein, weich , haltbar,

Hl. 20 Englische Strickwolle Nr. 20
(Spezialität ),

vorzüglich in Haltbarkeit, Weichheit und Farbe
empfehlen

7 Friedrichsplntz 7. 11715

Restauration Gerstenäcker,
Kapelleustratze 58

(vormals Insel Helgoland ) .
Einem verehrl. Publikum bringe ich den Ausschank des Hochs. Kammerer'schen

Lager - und ßeportöiers, sowie prima Meizenvier in empfehlende Erinnerung .
Gleichzeitig mache ich auf mein neu eingerichtetes Nebenzimmer mit separatem
Eingang noch besonders aufmerksam , das einem Verein ein gemnthliches
Heim bieten würde.

Weiterhin empfehle hochfeine reine Weine aus erster Hand , kalte
Uitb warme Speise« in reichhaltigster Auswahl zu jeder Tageszeit, aufmerk¬
samste und reellste Bedienung znstchernd.

Indem ich mich bestens empfohlen halte, zeichne 11620 .2.8
Hochachtungsvoll

«DT €^«§>20-
früher langjähriger Hlierllellner in der Nahnhosreftanralionin Nsorzgeim

»egen überfülltem Lager werden von heute au fämmtliche
Holz - und Polstermöbel , Spiegel , StühleJ
und Betten zu bedeutend herab *

gesetzten Preisen abgegeben . Complette Salon -,
Speise -, Wohn - und Schlafzimmer -Einrichtungen sind !

i stets in großer Auswahl vorräthig bei 11403 .10 .3 I

Lazarus iwe .
Möbrlmagazin ,

Ecke der Waldhornstraße .

Zirkel
3 .

55 Anthracit . X
Bei dem Herannahen der Saison erachten wir es für unsere

Pflicht , das verbrauchende Publikum darauf aufmerksam zu mache,, ,
daß namentlich beim Bezüge über die Rheinhäfen auf dem Wasserwege
nach süddeutschen Hafenplätzen vielfach mit unserer Marke

„NörÜMfiepen Anthrarlt-Nüß 2"
Mißbrauch getrieben wird . Häufig werden weichere flottbrennende
Sorten , die sich gar nicht für Dauerbraichöfen eignen, unter dem Namen
„ Pörtingssiepen -Anthracit " vertrieben.

Unsere Kohlen werden regelmäßig bezogen vom Lebens -
bediirfnistliereitt Karlsruhe und weitere Auskünfte sind durch
unseren Vertreter Herrn Carl Peters - FrenSdorff in
Frankfurt am Main zu erfahren . 10667 .6 .3

« upferdreh . Zeche ver . Pörtiiigsfieptil .

Sie An»» in 6 Brief
Brief Nr. 1.

O thenre Hulda ! Ich liebe Dich
Von Herzen ! Dein Joseph Jimperl

Brief Nr. 2.
Ach drücken Sie sich , Sie armer Tr«
Ich liebe Sie nicht ! Knlda Map»

Kops!
Brief Nr . 3.

Herr JSodenmiller, ach senden Sit
Mir schnell einen Anzug bis mor

früh ! Joseph Zimperlich .
Brief Nr. 4.

Hier send' ich 'neu Anzug, sehr
und neu !

Quittirtc Nechniing ist gleich dabki
J . ModenMillcr

Brief .Nr. 5.
Ich besucheDich heule , o rhcnre M
Mit neuer Hoffnung und neuem Jf

Joseph Zimpert «
Brief Nr. 6.

Als Neuvermählte empfehlen sich
Ara» Knlda und Kerr Jimperl
Goinpkctte Anzüge , hell und du »!

in den feinsten Mustern, zu M.
1l , 12 , 13 , 13 50 . 14 , 14 .50 ,
16 bis 40 Mark.

Knaven-Anzüge , schöpfte Faeon ,M. 3. 3 50 , 4, 4 50,5 . 5.50 bis 12
Kose« in Cheviot, Kammgarn, Buxk

zu M. 2 .50 , 3, 3 .50, 4 , 5.
"

8 bis 12 M.
Pelerine« - Mäntel , mit und o

Futter, von M. 10 bis M. 40.
Kalctot» in allen Dessins von 2J

bis M . 35.
Lodenjoppe« von M. 4.50 bis M.
Arbeiter -Kleider zu besonders billi»

Preisen.
Jedermann wird bei mir stets bil

und reell bedient sein und lade ich
zahlreichem Besuche freundlichst ei»
J. Bodenmiller.

Herren - u. KuabeMeider-Fick
Karlsruhe , i 1{

38 Kaiserstraßze 88.

Empfehlung
Vorzüglichen l>m »g»rio «

k M . 1 .50 und M. 2.—, im Aboi"
ment entsprechend billiger ;Dirers außer Haus. 112*

D . Himmeli
Hotel Monopol,

Kriegkrake 28-
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